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Abend - Ausgabe .

Politische Tages - Kund schau .

— Zum Reichs Haushalts - Etat . Dem am

10 . November sich wieder versammelnden Reichstag soll ,
wie heute verlautet , sofort der Neichshanshalts - Etat

_ für

1897/98 vorgclegt werden . Es muß dahingestellt bleiben ,

ch es praktisch ist , den Neichsetat in einem so frühen

Stadium bereits abzuschließcu und zwar zur parlamentarischen
Behandlung zu bringen . Die Erfahrung nicht nur

einiger Jahre , sondern eines Jahrzehnts spricht dafür ,

daß gegen Ende März , wenn der Neichsetat abgeschlossen

wird , regelmäßig die Ziffern , auf die es ankommt , ein

erheblich , anderes Gesicht haben , als im November , in

der Zeit
'
, da der Schatzsekretär diese Ziffern im Etat zu¬

sammenstellt und dem Bundesrath unterbreitet . Auch in

diesem Winter wird es an einem ersten und zweiten Nach¬

tragsetat nicht fehlen und es kann nicht ausbleiben , daß

nach Neujahr , wenn die Ergebnisse der ersten dreiviertel

Jahre des gegenwärtigen Etatsjahres vorlicgen , auf Grund

der bis dahin ermittelten Ziffern des Ertrages der Zölle ,

Verbrauchssteuern , Stcmpelabgabe » re . der Versuch im

Reichstag unternommen wird , die veranschlagten Ein¬

nahmen für 1897/98 wesentlich zu vermindern . Dann

ändert sich aber auch die Ziffer der Matrikularbeiträgc .

Man hat in früheren Jahren oft gewünscht , daß der Etat

im Interesse der Einzclstaaten möglichst vor Weihnachten

aufgestellt wird . Aber auch hier hat die Erfahrung ge¬

lehrt , daß den Einzelstaaten damit nur zugemuthct wird ,

ihre besondere » Haushaltsetats auf schwankendem Grunde

aufznrichten und zu beschließen . Die Zukunft wird ,
was das Rechnungswesen in den Eiuzelstaaten an -

betrifft , nach anderen Mitteln suchen müssen , um

sich gegen den Einfluß der Schwankungen zwischen

den Matrikularbeiträgen bezw . Uebcrweisungen des Reichs¬

etats im Voranschlag einerseits und in der abgeschlossenen

Rechnung andererseits sicher zu stellen , sofern nicht endlich

im Sinne der Reichsfinanzreform - Vorschläge der letzten

Jahre dauernder Wandel geschaffen wird . Bekanntlich

liegt für diesen Fall die Erwägung vor , für den Etat

der Einzelstaaten das letzte Rechnungsjahr , nicht das

Voranschlagsjahr des Reichshaushalts , zu Grunde zu legen .

Was nun die Einnahmen des gegenwärtigen Rechnungs¬

jahres betrifft , so rechnet die „ Freisinnige Zeitung
"

heraus , daß die Einzelstaaten für dieses Jahr 54 Millionen

mehr vom Reiche an Uebcrweisungen erhalten werden , als

ihnen im Voranschlag zugestchert war . Die Ziffern stimmen

ungefähr , nur ist dabei noch nicht in Anschlag gebracht ,

daß auf der Gegenseite anch die Ausgaben gestiegen

sein können , wofür dann wiederum die Einzelstaaten

m Anspruch genommen werden müßten ; denn es

ist ja leider der Fall , daß gerade diejenigen Ein¬

nahmen zur Ueberweisung gelangen , die einer erheblichen

Steigerung in den letzten Jahren fähig waren . Das

Reich selbst hat nur Einnahmen , die unerwartete liebet «

schüsse nicht zu liefern pflegen . Muß es unerwartete Aus¬

gaben decken , so muß es eben immer wieder bei den Einzel¬

staaten lästiger Kostgänger sein . In Anbetracht dessen scheint

es aber auch von geringem Werthe , in diesem Augenblick

Betrachtungen anzustellen , die sich auf die Rechnungsergebuisse
des ersten Semesters 1897/98 stützen . Erst muß doch be¬

kannt sein , wie zu den Ergebnissen der Einnahmen - Etats die¬

jenigen der Ausgaben - Etats sich verhalten .
— Zur Sittetfrage . Welche wirthschaftliche und

politische Bedeutung im Einzelnen der Ausfall der nord¬

amerikanischen Präsidentschaftswahlen für Deutsch¬
land gewinnen wird , steht dahin . Nur Eines ist schon jetzt

außer allem Zweifel : es ist für den Rest des Jahrhunderts

ausgeschlossen , daß die Vereinigten Staaten sich aus Rücksicht

für die Minenbesitzer auf das verhängnißvolle Experiment

einlassen werden , dem Silber künstlich den Preis zu ver¬

schaffen , den ihm der natürliche Ausgleich von Angebot und

Nachfrage auf dem Weltenmarkt verweigert . Mit dieser

Thatsache verliert , nachdem in England selbst Balfour zur

schmerzlichen Enttäuschung der Herren v . Kardorff und

Dr . Arendt versagt hat , die deutsche bimetallistische Agitation
den letzten plausiblen Vorwand , eine Regelnng der Währungs¬

frage auf internationalem Wege als möglich in Aussicht zu

stellen . Und diese internationale Regelung haben die ge¬
nannten Herren doch selbst als Vorbedingung der Remoneti -

sation des Silbers bezeichnet . Anders aber lautet die

Frage , ob daraus nun auch , wie es recht und billig ist ,
auf dieser Seite die Konsequenzen gezogen werden und an

Stelle der agitatorischen Verarbeitung der an sich so sehr wenig

für diesen Zweck angethauen wirthschaftlichen Frage die

ruhige sachgemäße Behandlung treten wird , die zur Be -

nrtheilung einer so schwierigen volkswirthschaftlichcn Frage ,
wie die vorliegende , nun einmal gehört . Die Aussichten

sind freilich nicht gerade groß , wenn mau berücksichtigt , mit

welchem krampfhaften Eifer seiner Zeit an jeder Silbe der

entscheidenden Balfoxxrschen Erklärung hin und her gedeutet
wurde , nur um das einmal mit Schlagworten geschürte

Feuer nicht erlöschen zu lassen . Vielleicht aber macht

sich jetzt unter dem Eindruck der mit allen Künsten
der dialektlich nun einmal nicht fortzudisputirenden That¬

sache , daß Nordamerika in dem bimetallistischen Rechen¬

exempel gestrichen werden muß , das Ruhebedürfniß in den

ohnedies mit Sorgen genug bedrückten laudwirthschaftlichcn

Kreisen so zwingend geltend , daß die bimetallistische Agitation
von selbst darauf verzichtet , unter erneuten Angriffen auf
die Goldwährung ihre ftied - und zwecklose Agitation gegen
die gesunden deutschen Währungsverhältnisse mit schemen¬

haften Verheißungen fortzusetzen .
— Zur preußischen Polenfrage . Mit Recht ist

anläßl ich des Prozesses über die polnischen A u s s ch r e i t u n g e n

in Opalenitza von vielen Seiten betont worden , wie

schädlich es für die deutsche Sache ist , wenn der Beamte

nicht in jeder Beziehung in seinem persönlichen und amt¬

lichen Vorleben sozusagen absolut „ hieb - und stichfest
" ist .

Damit ist eine der Hauptschwierigkeiten berührt , die im Interesse
der Abwehr gegen die vordrängende polnische Propaganda über¬

wunden werden muß . Die Regierungen in Westpreußen
und Posen haben eine Amtslast zu überwinden , die weit

größer ist , als die der Negierungen in den anderen Pro¬

vinzen . Denn zahlreiche , an sich noch so winzige Fragen ,
die in rein deutschen Gebieten als ausschließlich geschäftlich
kurzer Hand erledigt werden können , werden bei den

nationalen Gegensätzen in den genannten Ostprovinzen

zu politischen und verlangen infolge dessen eine weit

eingehendere sorgfältige Prüfung . Diese ist nur möglich
bei einem Beamtenstande , der Tüchtigkeit mit ge¬
nauester Sachkunde des Landes verbindet . Wir be¬

merken ausdrücklich , daß Sachkunde , Tüchtigkeit und ein

ehrliches Streben , den besonderen örtlichen Aufgaben gerecht

zu werden , der weit überwiegenden Mehrzahl der dort

thätigen Beamten zuerkannt werden muß . Aber —

und wir begehen keine Indiskretion , wenn wir be¬

haupten , daß dieser Mangel sehr lebhaft gerade von den

Regierungen in Westpreußen und Posen empfunden
wird , — die Beamten haben leider in vielen Fällen

nicht die Gelegenheit , sich in die Bedürfnisse des Landes

und die nationalen Schwierigkeiten vollständig zu vertiefen ,
weil nirgend die Fluktuation unter dem Beamtenthum größer
ist , als gerade dort . Und mit jedem tüchtigen Beamten , der

Posen oder Westpreußen verläßt , zieht eine Summe von

besonderen persönlichen Kenntnissen hinaus , die nur mühsam

ersetzt werden kann , und desto schwerer , je mehr der passive
Widerstand der polnischen Bevölkerung gegen das Dcutschthuw
auf allen Gebieten im Zunehmen ist . Man gehe nur in

die Kreise und frage , wieviel Landrüthe der Kreisinsasse in

einem halben Menschenalter an sich hat vorüber ziehen
sehen . Und dieser Wechsel macht sich fühlbar bis oben

hinauf . Der zweite Mangel ist darin begründet , daß noch
immer nicht die Ansicht überwunden ist , in den Ost¬

provinzen könnten anderweitig nicht mehr recht verwendbare

Beamte nützlich untergebracht werden . Dies ist ein ver -

hängnißvoller Jrrthum ; nirgends sitzt der Beamte , als

solcher wir als Mensch , wo fast seine ganze Umgebung bis

auf das Dienstpersonal polnisch ist , mehr im Glashause , wie
da , wo in der Propstei sich die polnische Agitation konzen -

trirt und es bequeme Mittel genug gießt , den Deutschen
bis ins Kleinste in scharfer Kontrolle zu halten . Will der

Staat gegen das Polenthum Erfolge erzielen , dann muß
er darauf halten , daß die Beamten in Posen und

Westpreußen möglichst seßhaft bleiben und nur die tüchtigsten
dorthin gesandt werden . Wären in diesen Provinzen die

Beamtenstellen den größeren Pflichten entsprechend dotirt ,
dann würde Beides in kurzer Zeit von selbst eintreten : Seh

Hastigkeit und dazu ein Angebot von tüchtigen Kräften , daß
die Staatsregierung aus diesen auswählen könnte , während

( Nachdruck verboten .)

A « s dem Berliner Theaterleben .

Von M . V. Z .

Die diesjährige Berliner Theatersaison hat mit ungewöhnlicher

Regsamkeit eingesetzt und , sowohl was Fülle als auch was Vielseitigkeit

des Repertoires betrifft , den Theaterbesuchern eine reiche Auswahl

pon Stucken gebracht . Zu dieser Reichhaltigkeit hat auch der Um¬

stand beigetragen , daß mit der neuen Spielzeit abermals eine

Vermehrung der hauptstädtischen Buhnen eingetreten ist , welche aller¬

dings sehr verschiedenen Geschmacksrichtungen Rechnung tragen . —

Gleichzeitig mitdem eleganten,in vornehmem Bau - undAurschmückungS -

tzil gehaltenen Theater des Westens , aus Charlottenburger

Gebiet und nahe bent Zoologischen Garten gelegen , öffneten zwei

kleinere Häuser ihre Pforten . Beide haben sich als „ Volkstheater "

eingeführt , eine jetzt hier sehr beliebte Bezeichnung . Man hat sich

darunter vor Allem Institute zu denken , die zu billigeren Preisen

spielen und es sich angelegen sein lassen , ihr Programm den »

deutschen Schauspiel und Lustspiel der verschiedenen Richtungen

sowie der Posse zu entnehmen . Die eine dieser Volksbühnen ist

da » Friedrich Wilhelmstädtische Theater im Norden Berlins , wo

früher der Operette und den Vaudevilles gehuldigt wurde und

das jetzt eine Stätte geworden ist , aus der unsere beliebtesten

neueren Autoren neben den Klassikern zu Worte kommen .

Die andere dieser Bühnen ist das Volkstheater ( im engeren

Sinne des Wortes verstanden ) in der Reichenbergerstrabe .

Dasselbe ist ein Mittelding zwischen Theater und Tingeltangel ,
denn es nimmt nicht nur theatralische Aufführungen , sondern zur

größeren Abwechslung auch Akrobatenkunststücke , Chansonnetten -

gesang , burleske Scherze und Aehnliches in seinen Spielplan ans .

Die Zahl dieser Etablissements häuft sich in etwas bedenklicher

Weise in der Hauptstadt . Sie locken mit ihren abwechslungsreichen ,

nur auf Befriedigung der Lach - und Schaulust gerichteten

Darstellnugen , zu denen man meist für ein Entree von

50 Pfennigen bis 2 Mark gelangt , die mittleren Volksklaffen in

großer Zahl an , ohne irgend welche Anregung nach Belehrung zu

bieten , und thuu dadurch den guten Theatern sehr viel Abbruch .

Wenn der in Berlin eingetroffene Fremde sich jetzt vor eine

Anschlagsäule stellt , um über die für de » Abend gebotenen Schau¬

spiele 2c. Revue abzuhalten , daun trifft er auf ein reichhaltiges

Mosaik von Theaterzetteln , daß er Mühe hat , sich zu orientiren .
Die Orientiruug ist zumal erschwert , wenn der auswärtige Besucher
keine Keuntniß hat von dem Charakter lind dem besonderen Genre

jeder Bühne . Daß die Oper und das Ballet ihre Hauptpflegestätten
im K ö n i g l i ch e n O p e r u h a u s e . die Operette nebst Tanz die ihrige
im „ Theater unter ben Sin beit " haben , ist hinlänglich bekannt .

Weniger bekannt dagegen sind Art und Richtung der anderen

Bühnen . Das Königliche Schauspielhaus ist bei seinen

Aufführungen streng an die Tradition des Königlichen Theaters ge¬
bunden , welche lautet : politisch und konfessionell streng farblose

Stücke , die nach Form und Inhalt den Regeln des guten Tons

und der guten Sitte entsprechen . Das Deutsche Theater , einst

dazu begründet , die Ansprüche eines geistig reicheren Publikums zu

befriedigen und die beffere dramatische Litteratnr des In - und

Auslandes zu fördern , ist leider in neuerer Zeit etwas in den Bann

eines unküustlerischen Naturalismus , und sonst unter die Tyrannei

einzelner Bühueuangehörigen gerathen ; Beides hat seinem sonst so

wohl begründeten Renommee Eintrag gethan . Das Lessing -

Theater hat einen seltsam gemischten Spielplan , in welchem neben

recht annehmbaren litterarischen Werken ausschließlich neuerer und

neuester Autoren auch nicht selten Aufführungen ohne jeden litterarischen

Werth vorkommen . Der Direktor dieses Theaters , der ein verschlagener

witziger Kopf ist ( Oscar Blumenthal ) , versieht dasselbe oft selbst mit

unterhaltenden , dem gesellschaftlichen und bürgerlichen Leben der

Gegenwart entnommenen Lustspielen , die meist Glück machen .

Das Residenz - Theater wählt seine Repertoire übrigens
aus Uebersetzungen französischer Sittenstücke ober burlesken Poffen

der Pariser Boulevarb - Theater ; bas unter derselben Direktion

stehende Neue Theater , ein wahres Schmuckkästchen nach Raum

und innerer Einrichtung , in dem man sich äußerst behaglich fühlt ,

folgt ebenfalls mit Vorliebe französischem Muster der heiteren und

der ernsten Muse ; in beiden Häusern macht sich die Regie keine

Skrupel , di « kecksten , gewagtesten Situationen , wie sie in den Schwänken

von Heniiequin , Valabreque , Feydcau , Gondillot , Tochö rc . vor¬

kommen , aus die Bühne zu bringen und die Leichtlebigkeiten und

Leichtfertigkeiten des Treibens der Pariser Gesellschaft zu insceniren
Mit den Possen wechseln anch die bekannten und renommirten
Stücke von Sardon , Augicr , Dumas , Pailleron re . — Das Berliner

Theater , die von Barnay begründete Bühne , und das Schiller¬
sehemalige Wallner - ) Theater haben ein festes Publikum , mit dem sie
in einem bestimmten geistigen Konnex stehen .

Sie sind Volksbühnen im besten Sinne des Wortes ; auf ihren
Brettern kommen unsere hervorragenden Autoren , ebenso wie die

deutschen und fremden Klassiker zur Geltung , daneben wird als

Spezialität das vaterländische Drama mit Verständniß gepflegt .
Wildenbruch , Wichert , Hopfen und andere Vertreter der national¬
patriotischen Richtung geben jetzt ihre Produkte zuerst dem Berliner
Theater , das von einem erfahrenen und sachkundigen Direktor geleitet
wird . Das Theater des Westens ist , wie es den Anschein hat ,
über die Richtung , die es einschlagen will , noch nicht recht im Klaren .
Fast überreich mit darstellerischen Kräften besetzt und mit einem
sehr hohen Ausgabe - Etat belastet , war es bisher in der Wahl der von
ihm vorgeführten Novitäten nicht besonders glücklich . Dafür hat es
die Schärfe der Berliner Kritik in voll gemeßener Weife zu hören
bekommen . Belle -Alliance - , Central - , Thalia -, Alexanderplatz -, Ostend -

Theater sind der Boden , auf dem Lokalpoffe , das Ausstattnngsstück ,
und man kann sagen : der theatralische Blödsinn blüht , in denen plumpe
Farcen , wie Charleys Tante , Tolle Nacht , Wilde Sache und Aehnliches
das Publikum bisweilen Monate hindurch unterhalten . Das Alexander -

platz - Theater pflegt als Spezialität das Berliner Sittenstück , in welchem
stets eine Frau im Mittelpunkt der Handlung steht ; in den meisten
Stücken der anderen dieser kleinen Bühnen spielt das Couplet eine

Haupttolle . Der Haupteffekt liegt dabei in seinem zündenden
Refrain . Erwägt man , daß neben diesen Tempeln der ernsten und

der heiteren Muse noch zwei ständige Cirkuffe mit vollzähligem

Apparat für große Pantomimen und Feerieen , sowie ein Amerikanisches

Ausstellungsballct allabendlich die Bewohner Benins zum Besuch
einlaben , von ben sogenannten Rauchtheatern unb Singspielhallen

ganz abgesehen , dann wirb man zugeben müssen , daß für die Be¬

friedigung der Schaulust und des ZerstrnmugSbedSrfnUe » aus¬

kömmlich gesorgt iß .



Seite s . « Rovemver i # Vö . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabo ) . Verlag : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . Vtf » 5 * 2 .

sie jetzt Mühe hat , den „ Drang nach dem Westen
"

zn
überwinden .

— Gegen das Duellunwesen . Die „ Freisinnige

Volkspanei "
bringt im Reichstag , wie die „ Freisinnige

Zeitung
" meldet , einen Initiativantrag ein , in dem unter

Hinweis auf die Ausbreitung des Duellunwcsens und die

vielfachen Begnadigungen verurthcilter Duellanten der Reicks¬

kanzler ersucht wird , 1 . dem Reichstag alsbald mitzutheilen ,
ob er zum Abschluß seiner vom 20 . April an schwebenden

Erwägungen nunmehr gekommen und was etwa an¬

geordnet
’

ist , um dem einstimmig gefassten Beschluß des

Reichstags Rechnung zu tragen ; 2 . den Herrn Reichs¬

kanzler zn ersuchen , dem Reichstag alsbald Mittheilnng

zu machen über dasjenige , waö den Behörden bekannt

geworden ist über die Vorgänge , welche in der Nacht

vom 12 . October in Karlsruhe zur Tödtuug des

Technikers Siebmann durch den Premier - Lieutenant

v . Brüsewitz geführt haben ; 3 . beantragt die Partei einen

Gesetzentwurf : Hinter § 210 des Strafgesetzbuchs wird

folgender § 210a eingeschaltet : „ Bei jeder Berurtheilung
aus den § § 201 , 202 , 203 , 205 , 206 , 207 , 208 und 210

ist neben der Freiheitsstrafe auf Verlust der bekleideten

öffentlichen Aemter sowie der aus öffentlichen Wahlen hervor¬

gegangenen Rechte zu erkennen .
" Die in dem Antrag an¬

geführten Paragraphen des Strafgesetzbuchs handeln von der

Herausforderung zum Zweikampf , der Uebcruahme des Auf¬

trags zu einer Herausforderung und der Aufreizung eines

Anderen zum Zweikampf .

Deutsches Keich .
* Krrli » , 6 . November . Die Angelegenheiten , welche das

Gon v c rne m en t v o ii O st afrik a betreffen,werden,den „ Berliner
Neuesten Nachrichten "

zufolge , wahrscheinlich in wenigen Tagen zum
Abschluß kommen ; d . h . wenn die Entscheidung darüber getroffen ist ,
daß Major v . Wißmanu zur Disposition gestellt wird , erfolgt auch
zugleich die Ernennnng des neuen Gonvcrueurs . Major v . Wißmanu
befindet fich noch in Berlin und hat fast täglich Besprechungen mit
maßgebenden Personen im Auswärtigen Amt .

Der B u n d e s r a t h hat in seiner gestrigen Sitzung den Ent¬
wurf des Gesetzes über die Feststellung des Neichshaushallsetats
für 1897/98 , den Entwurf des Gesetzes über die Feststellung des
Haushaltsetats für die Schutzgebiete für das Etatsjahr 1897/98 und
den Entwnrs des Gesetzes wegen Aniuahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltung des Reichsheeres , der Marine und der Reichseiscu bahnen
den zustäudigen Ausschiisscu überwieien . Der Entwurs des Etats über den
Rcichsinvalideufonds wurde nach dem Berichte der zuständigen Aus¬
schüsse genehmigt , ebenso die Etats der Marinevcrwaltung , für
Zölle und Verbrauchssteuern , der Post - und Telegraphcuvcrwaltnug
und der Eisenbahnverwaltung . Dem Berichte der zuständigen Aus¬
schüsse , betreffend den Entwurf eine » Gesetze « zur Ergänzung des
Gesetzes über die Postdanipffchiffsverbiudungeii mit überseeischen
Ländern , wurde nach dem Ausschußberichte die Zustimmung ertheilt .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" bezeichnet die in ver¬

schiedenen Blättern aufgetauchlenMeldungen über beabsichtigte Er¬
höhung der Bc amtengeh älter als unzuverlässig ,
da endgültige Entschließnugen noch auSstehen .

Wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" konstatirt , ist cs

zutreffend , daß dem Landtag mit dem Etat eine Herabsetzung
der Gütertarife der Staatsbahn in Vorschlag gebracht werden
inrb . Außerdem wird , wie in jedem Jahre , so auch in dieser
Session eine besondere Vorlage über die Erweilernug des Eiscnbahn -
retzes und die Vermehrung der Betriebsmittel erfolgen .

In einer Unterredung , die der Präsident des deutschen
Äastwirthevcrband , Tb . Müller , beim Minister des
Innern hatte , soll dieser erklärt haben , er werde die Gastwirthe
zegen zu große Bedrängniß zu schützen versuchen ; er soll dabei
laben durchblicken lassen , daß die Bedrängniß der Gastwirthe aus
rcn Einfluß der Synoden zurückzuführeu sei .

* Zu den Enthüllungen . Der „ Hamburger Korrespondent "

erklärt offiziös , daß nur der Reichskanzler , der Staatssekretär des
Auswärtigen und Graf Schuwalow um die deutsch - russischen
Geheim -Vcrhaudlungen gewußt haben .

* Knnvschin » im Deich . Wie der „ Breslauer General -
Auzeiger

" meldet , ist unnmehr das kriegsgerichtlichcUrthcil
gegen den Lieutenant v . Saurma und den Unteroffizier Ulrich ,
unter deren Aussicht der Kürassier Walter am 1 . August bei
Uebuugcn in der Militär - Schwimmanstalt verunglückte , gefällt
worden . ( Man erinnert sich des Falles , der allgemein unliebsames
Aufsehen machte .) Dasselbe unterliegt noch der kaiserlichen Be¬
stätigung , die in einigen Wochen zu erwarten ist . — Das Gesammt -
resnltat der Reichstags - Ersatzwahl in Mainz ist : Schmitt
( Centrum ) erhielt 7171 Stimmen , David ( Soz .) 7288 , Soldau
( Nat .-Lib .) 2981 und Wolf ( Antis .) 826 . Es fehlen nur noch einige
Ortschaften , die dieses Gesammtresultat nicht mehr erheblich becin -

flnffcn , demnach Stichwahl zwischen Schmitt und David . — Eine
sonderbare Nachricht ans Gotha veröffentlicht das „ Gothaer
Tageblatt " . Danach soll an die der Reichspostverwaltung unter «

stehenden Beamten die Anweisung ergangen sein , sich an der Petitious -

bewegnng gegen das Dnellwese » und die veraltete Militär - Gerichts¬
barkeit nicht zu betheiligeu , da sich die Petitionen gegen den Kaiser
richteten . Einstweilen möchte mau an der Zuverlässigkeit
dieser Nachricht gelinde Zweifel erheben . — Ist es — so
fragt die „ Augsburger Postzeitung

" — den obersten Spttzen
bekannt , daß es Bedieusteie , z. B . Postboten , giebt ,
welche — und zwar nicht etwa nur einer — seit Jahren
keinen freien Tag hatten ? Seit Jahren , sage ich , nein ,
seit zehn Jahren ! . Das ist sozialpolitische Fürsorge für unsere
bayrischen Postboten ? Geht wirklich einer in vielen Jahren einmal
auswärts , z . B . zum Begräbniß von Mutter ober Bruder , so muß
er noch -- einen Aushelfer stellen !

Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . Gestern Mittag fand in der Hofburg -

Pfarrkirche in Wien unter großem Prunk die Trauung des

Herzogs von Orleans mit der Erzherzogin Maria
Dorothea statt . — Die von einigen Berichterstattern verbreitete

angebliche Ansprache der Erzherzogin Maria Dorothea an die lieber «

bringet der Brillantkrone wird von zuständiger Seite als eine will¬

kürliche Erfindung bezeichnet . Die Erzherzogin habe überhaupt keine

formelle Ansprache gehalten , sondern habe nur im Allgemeinen ihre
Freude über das Geschenk und ihren Dank dafür ausgedrückt .

’ Italien . Der Korrespondent des päpstlichen „Osservatore
Romano " bestätigt die offiziös so energisch bementirte Nachricht , daß
Menelik 3000 Mann zum Aschangi - See gesandt habe . Es sei
dies ans dem Gruilde geschehe » , weil die Italiener versucht hätten ,
mehrere Ras zu bestechen . — General Baratieri erlitt einen
Bruch des rechte » Beines .

* Belgien . Der „ Soir "
veröffentlicht ein Interview einet

hochgestellten Persönlichkeit , welches sich : „ Der Herr Afrikas " be¬
titelt und die Pläne König Leopolds bezüglich des Congostaates
betrifft . Der Artikel sagt , mit seinen Besuchen in Frankreich ,
Deutschland und England fei es König Leopold gelungen , die diplo -

matischell Verhandlungeii für die Realisation seine ? Planes , Herr
des oberen 9iils zu werden , zu Ende zu siihteu . König Leopold
werde , im Verein mit Frankreich , zur Lösting der egyptifchen Frage
beitragen . Auch die Reise Lothaires nach Madagascar sei auf ein
Zusammengehen Belgiens und Frankreichs znrückzufiihren .

* Frankreich . Gestern Morgen fand aus Anlaß der
Hochzeit des Herzogs Philipp von Orleans in der
Madeleine - Kirche zn Paris eine feierliche Messe statt , au der etwa
1500 Personen theilnahmen . Die Mitglieder des royalistischen
Jugendbiindes vertheilteu auf sämmllichen Boulevards Bildnisse des
Herzog « von Orleans , sowie ein Mauisest . Beides wurde auf Ver¬
anlassung der Polizei beschlagnahmt . — Gauthier - Döclagny
kündigte dem Justizmiuistcr an , er werde ihn interpelliren , um seine
Ansicht zn entwickeln , daß Arton wegen der Panama - Affaire ab «
genrtheilt werden müsse , wenn Arton dies verlange . Der Minister
ersuchte , die Interpellation zu untcrlnffen , da er unverzüglich Ordre
geben werde , den Prozeß wegen Panamabestechiuigcn gegen Arton
zu eröffnen . — Der Sozialist Conthan beantragte in der Kammer ,
zur Unterstützung der arbeitslosen Arbeiter einen Kredit zu be¬
willigen von gleicher Höhe wie der Kredit , den die Regiernng zur
Bestreitung der Kosten der Czareufeste verlangen will . Mit Zu¬
stimmung der Regierung wird der Antrag Conthan an die Budget -
kommission verwiesen . Jaurös brachte seine Interpellation ein
über die Ereignisse von Carrnaux . Der Negierungsvertreter ant¬
wortete darauf in längerer , trefflicher Siebe . Dnlan beantragte
schließlich eine Tagesordnung , die die Erklärungen der Regierung
billigt . Dieser Antrag wurde mit 316 gegen 238 Stimmen an¬
genommen .

* Türkei . Die Beunruhigung wegen der fortgesetzt in Umlauf
gesetzten Alarmnachrichten hat einen so hohen Grad erreicht , daß
viele Geschäfte , hauptsächlich im Stambul - Bazar , geschlossen wurden .
Da ein Putsch der Studenten befürchtet wird , so wurde denselben
das Betreten Peras verboten . Trotzdem halten sich dort verschiedene
Soslas auf . Bei denselben wurden zahlreiche Waffen vorgefmiden .
Die Situation verschlimmert sich zusehends .

* Aste » . Ans Peking wird de » „Times " gemeldet , die
chinesische Regierung habe Verträge unterzeichnet auf Lieferung von
zwei Armströngschen Kreuzern und vier deutschen Torpedobooten . —
Die Spanier scheinen zn glauben , durch Akte unerhörter Grausam¬
keit den Aufstand aus den Philippinen Niederschlagen zu
können . Ein auf den Philippinen wohnender englischer Kaufmann
richtet unter dem Datum des 30 . September folgenden Brief an
seine Verwandten in der Heimath : „ Dieser Ausstand hat viele Jahre
gegärt . Schließlich ist er zum Ausbruch gekommen . Hätten die
Eingeborenen die richtigen Führer gehabt , so würden sie am 24 . August
mit Leichtigkeit Manila genommen haben . Wir haben hier in Manila je¬
doch ein britisches Kriegsschiff zu unserem Schutze , wenn ein neuer Angriff
erfolgen sollte . Die Nachbarproviuz Cavite befindet sich gänzlich in den
Händen der Rebellen . Dort haben sie alle Priester und Spanier
hingerichtet . Aber sie haben nicht einmal den Versuch gemacht ,
einem Engländer in den Schiffsbanhöfen zu nahe zu treten . Das
beweist , daß sie gegen Engländer nichts habe » . Große Scheußlich¬
keiten sind auf beiden Seiten begangen worden , aber mehr von ben
Spaniern . Diese hatten kein Mitleid mit Gefangenen . Sie haben
nach rechts und links Jeden niedergefchoffeu , der in ihren Bereich
fam . Es besteht eine wahre Schreckensherrschaft . Die Spanier
foltern besonders die Einflußreichen unter den Eingeborenen . Man
sagt mir , daß sie ihnen die Hände an die Wände nageln und bann
durchpeitschen . Selbst die Daumenschraube und ähnliche Folter¬
werkzeuge wenden sie an . E ? unterließt feinem Zweifel , daß dieser

Bericht wahr ist . . Rein Telegramm darf abgetzndt wertzw, wra «

es nicht zuvor die Censur der Regierung pasfirt hat . ® te » « I«
werden geöffnet . Dennoch ist es aber den Zettunge » von Hongkong
und Singopore gelungen , einen Bericht darüber zu geben , wie ej

int „bunflen Loch " von Manila zngeht . Dieses Gefangniß fWnbd

sich in den Festuiigswerfen . In einer Nacht steckte man flunbett

Personen hinein , obgleich es kaum für dreißig Platz , hat .
Die Unglücklichen watete » bis an die Kntee tm Schmutz . Eni «

schölten borgen « trug man 59 Leichen hinaus . Ich hoffe , daß die

europäischen Zeitungen diese « Vorkomnntiß ausnehmen werden . Der

Aufstand ist lediglich eine Folge der verrotteten und korrupten Ver .

waltung . Die Dinge schauen in der That hier sehr duster au ».

Hinrichtungen sind an der Tagesordnung . Erst gestern wurden vier

Eittgeboreue auf der öffentlichen Promenade erschaffen . Ich bUe ,
daß ich so etwas nie in meinem Leben Wiedersehen werde . Der

Anblick war grausig . Die Gewehre tourben _ den Armen tast vor

die Köpfe gesetzt . Die Schädel sprangen tn stucke , als die Schufst

fielen . Viele spanische Weiber gingen extra hm , um dem Schau ,

spiel beizuwohnen . Die Spanier sagen , daß sie 500 von ben Rädels¬

führern erschießen wollen . " Wen » diese englische Schauerineldung
wahr ist , bann haben die Spanier gerade das Gegeutheil von dem

erreicht , was sie wollte » . Den » der Aufstand ist immer mehr ge»

wachsen , und die Spanier sind bereit « wie auf Cuba in bi «

Defensive gedrängt .
* Amerika . Die Goldmehrheit ist im Kongreß geringer , all

Anfang « angenommen wurde , indessen sind beide Häuser fest gegen
Silber . Der Senat dürfte feine Mehrheit für Hochzoll habe » .

Aus Kunst und Keben .

* Vorträge . Wie un « mitgetheilt wird , hat der „ Verein der

Künstler und ffunftfreunbe " als Ersatz für Herrn Professor Thode ,
welcher burch bie Ausarbeitung eines größeren Wertes übet einen

Künstler ber Renaissanee verhindert ist , seinen Vortrag tn diesem
Winter zu halten , Herrn Professor Dr . Verth . Litzman » , ordent¬

lichen Professor der Litterärgefchichte in Bonn , gewonnen . Herr

Prosessor L . wird am 21 . November „ lieber die litterarif che

Bewegung der Gegenwart
" sprechen . - Der am Dienstag ,

ben 10 ., 17 . , 24 . d . M . in der Loge „Plato " ftntlfiubenbe

Cyklns über Michel Angelo und seine Werke mit Demonstrationen
der betreffenden Bilder durch ein neu konstrmrteS Sciopticon ver¬

dient die Beachtung aller funfiliebenben Kreise unserer Stabt . Herr
Oscar Ollendorfs , der Veranstalter de « CykluS , ist zwar » och
ein jüngerer Kunsthistoriker , aber gerade die wichtigste und , weil

nicht erlernbare , die umso schwerere Aufgabe des Kunstwissenschaftlers ,
Werke im Sinne und Geiste desjenigen , der sie geschaffen , zu ver -

stehen und zu analysireu , findet in Herrn O . einen glanzenden
Vertreter . Wir sind überzeugt , daß die Veranstaltung einen recht
zahlreichen Besuch finden wird .

H . Frankfurter Ztadttheatrr . „ Mein Papa "
, Lustspiel

in einem Akte von Heinrich Teuzeles , gelaugte am 4 . November
im Frankfurter Schauspielhaus zur erste » Aufführung . Da »
Stückchen , das an anderen Bühnen , so auch in Berlin , schon bäufig
gegeben wurde , ist eine jener harmlosen Kleinigkeiten , die in früheren
Jahren häufig zur Ergänzung eine « Theaterabends gegeben wurden ,
deren Zeit aber gegenwärtig ziemlich vorüber ist . Dank dem recht
guten Spiel der Mitwirkeudeu vermochte es die kleine Nichtigkeit
hier z» einer beifälligen Aufnahme z» bringen . Daß sie sich jedoch
länger auf dem Repertoire halte » wird , ist stark zu bezweifeln .

* Verschiedene Mittheilunge » . lieber einen Besuch , den

Friedrich Nietzsche mit seiner Schwester , Fra » Förster , und einem
Krankenwärter dem Hoben Twiel abgeftattet , wurde jüngsthin be¬

richtet . Fra » Förster erklärt nun im „ Leipziger Tagblatt " diesen
Besuch für eine Mystifikation .

Ma » berichtet aus Zürich : Die bisherige Privatdozentin an
der Universität Frau vr . jur . Emilie Kemp i » hat von der Negierung
ihre Entlastung erbeten und erhalten .

Ans Stadt und Kand .

W i e « b a b e n , 6 . November .
— Geschichtskalendrr . 6 . November . 1550 . Ulrich , Herzog

von Württemberg , f . 1672 . Hch . Schütz ( Sagittarins ) , Komponist ,
f Dresden . 1730 . H . H . v . Ratte , Vertrauter Friede , d . Gr . (al »
Kronprinz ) , zu Küstrin hingerichtet . 1771 . A . Senefelber , Erfinder
der Lithographie , * Prag . 1832 . Gründung de « Gnstav -AbolfS -
Vereins in Leipzig . 1841 . C . A . Falliere «, franz . Staatsmann ,
* Mezin . 1876 . Giac . Antonelli , päpstl . Staatsmann , t Nom .
1893 . Tschaikowski, raff . Komponist , f Petersburg .

— Versanal - Nachrtchten . Der Regierungsaffeffor v . Kendell
in Wiesbaden ist zum zweiten Mitgliede des Bezirksausschuffes zu
Wiesbaden auf Lebenszeit Allerhöchst ernannt worben . — Herr
Jnstizanwärter Adam Woll en hau p t von hier hat die Prüfung
für den Gerichtsschreiberdieiist bestanden und ist dem hiesigen
Amtsgericht zur Beschästignug überwiesen worden .

A . T . Residenz - Theater . Der Stoff , der in Blumenthal »

„ Gräfin Fritz i " behandelt tuirb , erregt so lebhafte Theikiahme ,
daß diese « geistvolle Lustspiel schon zum Sonnabenb wieder auf «
Repertoire gesetzt ist . — Daß die Schauspielkunst in demselben gegen¬
über dem spießbürgerlichen Vornrtheil der großen Menge eine
gläiizeiide Rechtfertigung erfährt , intereffirt ebenso sehr , wie bie
übermüthigen Scene » , die einige diskrete Einblicke in bie Welt ber
leichtgefchürzten Muse gestatten .

— Fortbildungsschule . Nach einer Mittheilung bc « Magistrats
an die Handelskammer beabsichtigt derselbe nicht eine Bestiiuiuung

Gnckrn - Vortrag .

Der Cyklu « der zehn öffentliche » Vorlesungen im Kurhanfe
nahm gestern Abend , 8 Uhr , mit einem Vortrage des bekannten und
hier so beliebten Geschichtsforschers Herrn Geh . Hofrath Prosessor
vr . Wilhelm Oncken aus Gießen über das Thema : „ Fürst
Bismarck und ber Frankfurter Friede 1870/71 " seinen
Anfang . De » fpannenden AtiSführnngen des gewandten Redners
entnehmen wir das Folgende :

Der Zankapfel in dem mouatelaiigen Kampfe um ben Frieden
zwischen Frankreich und Deutschland war Elsaß -Lothrillgen . Bismarck
fühlte sich , indem er diese « Land als Kriegsentschädigung verlangte ,
veranlaßt , das Testanient von 1813 zu vollstrecken . Er erklärte
ben Franzosen gegenüber : Wir brauchen einen Frieben , ber noch
unseren Kindern nub Kindeskindern nützt , und dazu brauchen wir
ei» Land , das Deutschland von Frankreich trennt . — Die ersten
Verhandlungen über ben Frieben fanden bereits am 19 . September 1870
zwischen Jules Favre und Bismarck statt . Bismarck erklärte bei
dieser Gelegenheit : Wir wollen den Frieden , aber einen Frieden ,
ber dauert , Ihr Franzosen habt uns den Krieg erklärt , um uns ein
Stück Land zu nehmen , wir verlangen jetzt Elsaß -Lothringeii . Straßburg
ist die Thür zu unserem Hause . Jules Favre antwortete , da « sei
ein bedauerlicher Rückfall in die alte Despoten -Politik . Das Elsaß
sei nun einmal durch und durch französifch und würde stet « eine
zehrende Wunde am Körper Deutschland « bleiben . Bismarck erklärte :
Da « ist wohl möglich , aber Haden müssen wir es doch , beim wir
brauchen einen Schutz , Alles ist bei uns in Trauer , Handel uub
Wandel liegen darnieder , wie sollen wir uns anders helfen ? Jules
Favre bemerkte darauf : Nehmen Sie all unser Geld , Alles ,
was wir haben , aber lassen Sie unser Land unverstümmelt .
Bismarck erwiderte : Wäret Ihr Sieger gewesen , Ihr hättet Euch
nicht gescheut , un « die Nheinlaube abzunehmen , aber was wir haben
wollen , ist nur unsere natürliche Grenze . Das war der erste
Waffengang im mouatelaiigen Streit um ben Frieben . —
Aber wenn auch Bismarck « Bebingungen Jule « Favre sehr un «
angenehm erschienen , ber persönliche Eindruck , den der gewaltige
Recke auf ihn gemacht hatte , war ein sehr sympathischer . Bismarck
machte in der glänzende » Uniform einen Eindruck , al « wenn er ber
Kriegsgott selber märe . Nebenbei war er aber ber liebenswürbigste
und geistreichste aller Gesellschafter . Jule « Favre war ganz Ohr ,
um zu schwelgen in dem wunderbaren Französisch , das er da zu
höre » bekam von einem „ deutschen Barbar "

, er war ganz Auge , um

sich in das wunderbar blitzende Auge dieses Mannes zu vertiefe » ,
ber spielend , ohne alles Pathos , die wichtigste » Dinge bebaubeite .
Unwillkürlich verglich Jules Favre Bismarck mit ben Staats¬
männern im Palais Bourbon , bie Jenem gegenüber doch nur die
reinsten Komödianten waren . Der syiupathifche Eindruck , den
Bismarck auf JuleS Favre machte , verfehlte feine Wirkung auf
den Gang der Friedeiisverhaudlungeu nicht . War kein Friede ,
so war doch ein Waffenstillstand möglich . Favre verabredete
beim auch schließlich mit Bismarck einen Waffenstillstaub . Dem¬
selben wäre schon im October 1870 ber Friebensabfchluß ge¬
folgt , menn nicht in Frankreich eine Partei gewesen märe ,
bie keinen Frieden wollte , bie Partei Gaiubettas . Gleichwohl
war der Sturm einmal entfesselt . Die ganze deutsche Presse ,
ausgenommen die damals noch sehr schwache sozialdemokratische ,
trat für den Plan ber Uebergabe Elsaß -LothriugenS an Deutsch¬
land ein . Die Wissenschaft stellte fest , daß die von BiSiuarck
gezogene Grenze bereits Jahrhunderte früher Deutschland von
Frankreich getrennt hatte , daß das Elsaß uns ober damals von
Ludwig XIV . genommen worden war . Wie der erste Friedens -
Versuch mit der Republik gescheitert war , so scheiterte auch ein anderer
Versuch mit ber kaiserlichen Partei , bie auch keine Verstümmelung
Frankreich « wollte . Es wurde klar , daß überhaupt kein Friede » zu
erreichen war , bevor man nicht Frankreich vollkommen kampfunfähig
gemacht hatte . — Erst als bie Loire - Armee vernichtet war uub noch
viele andere Kämpfe deutscherseits mit großem Erfolg auSgefochten
waren , sah sich Jules Favre zu einer Fortsetzung bet Verhand¬
lungen mit Bismarck veranlaßt . Er fuhr am 23 . Januar 1871
zu diesem nach Versailles und bat ihn um eine Unterredung . Sie
wurde ihm gewährt . Als Bismarck erklärte , Favre käme spät ,
fast zu spät , die Verhandlungen mit ber kaiserlichen Partei
mären schon sehr weit vorgeschritten , da erschrak Favre sehr .
Die Bemerkung hatte genügt , um ihn windelweich zu machen . Am
25 . Januar 1871 trat er mit Bismarck in nähere Verhandlungen
über den Vorfrieden ein . Favre war , seitBiSmarck ihn zum letzten
Mal gesehen hatte , ein Greis geworden , fein Haar war schneeweiß
uub er bot ein Bild des Jammers und Verfalls , wie Frankreich
selbst auch . Aber er errang bei den Verhandlungen dock noch
manchen Ersolg . Bismarck verlangte von Paris eine Kriegs¬
entschädigung von einer Milliarde Francs . Trotzdem Favre er¬
mächtigt war , bi « zu 500 Millionen zn bieten , sagte er , Pari « könne
nut 100 Millionen geben . Mau einigte sich schließlich auf
200 Millionen , und so hatte Favre Paris 300 Millionen erspart .

Er erreichte auch , daß Garibaldi , gegen den Wunsch Bismarcks ,
in den Waffenstillstand einbegriffen wurde . Am 28 . Janiiar 1871
wurde der Waffenstillstand von Versailles abgeschlossen . Daß
aus demselben der eigentliche Friede hervorgehe » würde , das war
durch einen Paragraphen gesichert , wonach das französische Volk
barüber zu entscheiden hatte , ob ber Krieg weiter zu sühren ober
Friede » zu schließen sei . Die Partei Gambettas begann nun wieder
ihre Agitation für den Krieg , aber durch das Einschreiten Bismarck »
wurde

"
ihr Vorgehen illusorisch gemacht . Als es schließlich zur

Abstimmnug kani , da stellte Thiers uns ein Zeugniß au «, auf da »
wir stolz sein können . Er sagte : Niemals ist uiiser Volk so aufrichtig
befragt , niemals ist so aufrichtig gewählt worden , al « unter den
deutsche » Bajonetten unter dem Schutze des Grasen Bismarck . —
Durch die Wirren , die die Kommune verursachte , verzögerte sich der
Fortgang der Verhaublimgeu . Am 19 . Februar erzielten Thier »
uub Jules Favre eine Verlängerung bc « inzwischen abgelaufene «
Waffenstillstand « . Im Laufe der Verhandlungen gelang e« auch
Thiers , von de » von uns verlangte » 6 Milliarden Entschädigung
eine heruuterzuhandeln , es blieben nur noch 5 , aber das hatte Thiers
nur dem Umstande zuzuschreiben , daß man vollständig im Unklare «
war über die Unerschöpflichkeit dieses zahlungsfähigsten aller Länder .
Was wir noch erreichten , das war der feierliche Einzug berSieget
in Paris . — Am 28 . Februar veranlaßte Thiers in Bordeaux die
Vorberathung der Friebeiisverhaiidlnngen , ber am 1. März bie
Plenarberathung folgte . Jules Favre hatte immer noch Hoffnung
auf eine für Frankreich günstige Wenbung , Bismarck durchschaute
ihn und wies seine diesbezüglichen Bestrebungen energisch zurück . —
Ain 6 . Mai trafen Jules Favre und Bismarck in Frankfurt a . M .
ein , wo nun der endgültige Friede ( vom 10 . Mai 1871 ) beschlossen
wurde . Es war der glänzendste Friede , ber jemals am (5nbe eine »
siegreichen Kriege « abgeschlossen wurde . — Wenn man die Frage
stellt , wa « uns da « Elsaß ist , so ist zu erwidern , daß zunächst feine
Erwerbung für Norddeutschlaud eine Frage nationaler Ehre ,
nationaler Gerechtigkeit , für Sübbeutfdjlaub eine Frage ber Existenz
war . Ohne das Elsaß wäre das Deutsche Reich nicht lebensfähig
gewesen . Wenn am 18 . Januar 1871 da « Deutsche Reich feinen
Kaiser bekommen , so hat dieser Kaiser erst am 10 . Mai fein Reich
bekommen . — Welch große Bedeutung die ReichSlande aber für bereu
Bewohner hat , da « wird deuselbett wohl erst im Laufe der Zeit
vollständig klar werden .

Der fast zweistündige intereffante Vortrag , ber fefct gut besucht
war , fand stürmischen Beifall . K . H .
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Kleine Chronik .

Aus Trier , 5 . November , wird berichtet : Auf einer Treib¬

jagd wurde GerichtSaffeffor Sartor - HilleSheiiu durch Unvorsichtigkeit

" " °
Jui

°
Rieseiigebirge herrscht starker Schneefall . Da »

ganze Gebirge ist bereits cingeschneit . .
Sn Stettin ist der Anstreicher Neddmer , der auf der schiffs -

werst Vulkan " beschäftigt war , auf dem Nachhausewege von den

beiden Brüdern Heidemann , die als arbeitslcheu bekannt sind

überfallen und durch Messerstiche getödler worden . Hieraus
raubten sie thni feinen halben Monalslohn im Betrage von 70 Mk .

Die Mörder wiirden verhaftet . Der Ermordete , der seit drei

Sahren verheiralbel war , hinterläßt eine Frau und zwei Kinder .

Im Hafen von Calao fand an Bord des Petroleum -

dampser « „ Madeleine " eine Explosiv n statt , wobei fnns Mann

aetödtet ulid mehrere verwundet wurden . Der schaden am Schiss

beläuft sich auf über . ' M),000 Mk .

erst von 5 Uhr Morgens ab zu rechnen sei . Die Bern,ung wurde ,

vom Landgericht verworfen , welches erkannte , daß der neue Tag
mir Eintritt der Tageshelle beginne .

— y » p » » rkrlir . Al » unbestellbar ist znrückgekommen ein I

am 16 . September bei dem Postamt 2 hier eingeliefertes gewöhn¬

liches Packer , 7 kg schwer , an Aquilin Warmuth , in Düsseldorf . I

Der unbekannte Absender dieses Packets , Johann Klein , Wiesbaden ,
hat sich innerhalb 4 Wochen zu melden .

— K,leuchtet Euere Ktiegen l Man kann häufig Abends

beim Betreten vieler Häuser die unongenehme Wahrnehmung umdien , I

daß die Stiegen nicht genügend oder gar nicht beleuchtet find . I

Welch großer Schaden dem Besitzer des Hauses dadurch enMebeu I

kann , scheint immer noch nicht genügend bekannt , oder zu oberflächlich I

behandelt zu werden . Der Hausherr ist gesetzlich verpflichtet , für I

allen Schaden , der durch obigen Mihstand hervorgerufen wird , au, -

ziikommen Mancher , der aus Sparsamkeitsrücksichten die Treppen I

unbelenditet lieft , hat schon schwer dafür buften und groNe Geld¬

summen bezahlen müssen für Unfälle , die er für ein paar Mennige

verhüten konnte .
— Unülückrofall . Gestern Nachmittag wurde von dem hier

2 Uhr 15 Min . abgehenden Persoueuzng Nr . 87 der Schwalbacher

Bahn der StreckenpatrouiUenr Lndwig Stieglitz in dem Tunnel

bei Adolsseck überfahren und beinahe zur Unkenntlichkeit ver¬

stümmelt . Der Verlinglückte war in Schmalbach stationirt und

hinterläftt eine Wittwe mit 3 Kindern . Sein Vater ist der in der

Koiitrollbilde int TanniiSbahndof dahier stehende Weichensteller

Stieglitz . Die Eltern verloren ihren ältesten Sohn auf gleiche

Weise im hiesigen Taunusbahnhof vor 6 Sahreu . Der jetzige Ver¬

unglückte war der zweitälteste Sohn im Alter von ungefähr 26 Jahren .

— Blinder Fenerliirm . Heute Vormittag , gegen 10 Va Uhr ,
wurde die Feuerwache durch den Feuermelder am Museum IN der

Friedrichstraße alaruiirt . Die Wache rückte dahin ab , fanb aber

fein Feuer vor , da der Ranch , welcher zwei Dachfenstern des Hauses

Friedrichstrafte 10 entströmt war und Vorübergehende daselbst em

Schadenfeuer vermuthen lieft , von zwei Coaksoseu herrudrte , die

zum Trocknen von Wänden aufgestellt sind . Ein dort wohnender

Geschäftsmann hatte im liebereifer die Wache alarmirt , ohne erst

nach der Ursache des Rauches zu forschen .
— Diebstähle . In der Walkmühlstrafte wurden sieben Hühner

gestohlen . De » Dieb hat benielbcn au Ort und Stelle die Kopfe

adgeschiiitten . — Zn der Kirchgasse wurde , ein Mansardendiebflahl

DtU ‘
— Kleine Uoti ? - N . Das bevorstehende „ Löwe - Konzert

"

findet in -ber „ Loge Plato
"

, nicht im Saale des Fiichsschen Kouser -

i vatoriumS statt ___________ .

* « iebrich , 5 . November . Heute Nackt hat sich die Fran

eine » hiesige » Einwohners in der Elisabetbenstrafte erhängt Die

Ursache des Selbstmordes ist , laut „ Tagespost
"

, ui einem Anfälle

geistiger Gestörtheit zu suchen .
* Langen schmalb ach , 5 . November . Der Pravinzialrath

I hat für Strinz - Trinitatis die dauernde Abdaltiing eines

Viehmarktes am ersten Donnerstag im September genehmigt . Eine

Verbindiing dieses Marktes mit einem Krammarkte findet , dem

I „ Aarbote " zufolge , wegen uiarigelnden Bedürfnisses nicht statt .
* Ejsrnbach , 5 . November . Der Maurer Peter Ochs von

I hier , der feit vergangenem Frühjahr in Westfalen in der Nahe

Unnas gearbeitet hatte , verunglückte dort , als er mit der 311 =

I bereitrrng von Theer beschäftigt war . Em Tbeil der glühenden

Masse ergoft sich über den Unglücklichen , die feine Kleider sofort tu

I Brand fetzte und , bevor Hülfe kam , seinen Tod herbeifuhrte .
* Weilmünster , 5 . November . An dem Neiibau der hiesigen

Irrenanstalt fiel ein Arbeiter von dem dritten Stockwerk cmcs
I Baues auf eine im untersten Stocke befindliche eiserne Balkenlage

und erlitt schwere innere und äußere Verletzungen . Der Unglückliche

wurde vollständig bewnfttlos in die Klinik nach Gieften gebracht .

* Biedenkopf , 5 . November . Gestern Abend wurden von

dem Personenzng Nr . 452 einem Schreiber von der Wilhelmshiitte ,
der auf den schon im Fahren begriffenen Zug spriiige » wollte , beide

Beine abgefahren .
* Darmstadt , 5 . November . Im Walde zwischen Darmstadt

und Eberstadt wurde gestern die Leiche eine « zehnjübrigen
Mädchens aus Eberstadt anfgefrinden . Der Leib des Mädchens

war oufge ' chiiitteli . Verinnthlich liegt ein Lustmord vor . seit zehn

Tagen wurde das Kind vermiftt . Auffallend ist es , haft die L-tiet -

niutter des MädcheuS keine Anzeige gemacht hatte .

Gerichtssaal .

 Wiesbaden , 6 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laiidgerlchtsdirekior Grau . Vertreter der König¬

lichen Staatsanwaltschaft : H ^rr Referendar Dr . Hirlch unter

Assistenz des Herrn Gerichts - Asseftors Bethke . Der
^ .aglohner

Heinrich Herrchen von hier , ein wiederholt vorbestrafter Sieb , wird |

beidjulbiaft am 23 . September d . I . von einem Acker am alten

Walluferweg dem daselbst mit Kleeiuahen beschäftigten rfeichrmann

St . einen Rock gestohlen zu haben . Er sucht heute die sacke , 0

darzustellen , als habe er den Mann nicht gefeyen und den Rock gc -

furide » . Der Bestohlene hält dies aber für ganz ausge cklo en das

Gericht erachtet H . für überfuhrt und bestraft ibn mit 7 Monaten

G - fängnift und 3 Jahren Ehrverlust . — Am 22 . April d B hat

der Fischer Sch . zu Schierstein un Rhein eine » Lnidenüamm

arifgefaugen und benfclben seläubet 6r bette daran " " Zurück -

behalli,nurrecht , bis ihm von dem Eigenthumer Muhe « " d Kosten

bezahlt waren . Sch . machte dem Bürgermeister die vorgeschriebene

Anzeige von seinem Funde , derselbe wurde diesseits und lenfeits

des Rheines ausgeschrieben , doch der Eigenthumer meldete fick nicht .

Am 29 Mai d I war der Stamm von feinem Aufbewahrungs¬

ort verschwunden und Sch . erfuhr am nächsten Tage , daß ibn ber

Flößer Kaspar Mellinger von Cassel weggeholt und an dem Flog
feine « Dienstherr « , von dem der Stamm losgetnedeu war , beteiligt

habe . Da sich der Fischer Sch . wegen seiner Forderung oon 6 2)it

weder mit dem Fioßführer , dem Fracktfloger Lorenz Heinrich

Waaner von Caffel , noch mit dem Eigenthumer , dem Holzhandler

Zech aus Bamberg , verständigen konnte , brachte er die sacke zur

Anzeige Daraufhin wurde Mellinger des Diebstahls und Wagner

der Anstiftung hierzu angeklagt . Das Gericht erkannte ledoch heute

auf Freisprechung in der Annahme , daß tu diesem Falle eine wesent -

liche Voraussetzung des Diebstahls , die rechtswidrige Zueignung , fehle .
— Der Manrergefelle Heinrich Karst von Ersen doch hat m der

dortigen Wald - und Feidgernarkuiig dem W , d n,it Tchluigen nach -

aesteUt Da er sich als Wilddieb im Rncksall befindet , so wird er

heute mit 8 Monaten GefSngniß bestraft . - Der Händler Sei,gmaun

Fuld von Frankfurt a . M ., welcher gelegentlich des diesiahngen

Feldbergfestes eine Geldlotterie veranstaltet hat , wird wegen ver¬

botene « Glücksspiels zu 20 Mk . Geldstrafe bernriheilt .

Kevlin , 6 . November . Wie die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung
" meldet , sind flach einem in Soerabaya am 4 . November

anffleflebeucn Telegramm die Mitglieder der ForschiingS -

E x p e d i t i 0n i n N e n - G u i u e a , vr . Lauterbach , Dr . Kerstiug

mtb Tappenbeck von ihrer Reise in da « Innere wohlbehalten und

erfolgreich Ende October zur Küste zurückgekehrt . Die Expedition

hat am Fuße des Bismarck -Gebirge « einen großen schiffbaren Fluft

entdeckt , welcher durch eine fruchtbare , stark bevölkerte , für Kultur¬

zwecke geeignete , ausgedehnte Ebene fließt . Diese Ebene hat die

Expedition 200 englische Meilen weit erforscht . Da es bisher noch

nie gegluckt war , im Innern Nen -GnineaS stark bevölkerte Land¬

striche aiifzufinden , dürfte diese Eutbeckiiug für die weitere Koloni¬

sation de « Schutzgebietes große iBebentuitg haben .

Berlin , 6 . November . Der gestern im BuudeSrath au -

flcuonnuene Gesetzentwurf zur Ergänzung des Gefetzes betreffend

Postbainpfer - Verbinbuugen mit überseeischc, , Landern , bestimmt dag

dein „ Norbdeutscheii Llohb " für eine Erweiterung der ostastatl chen

Poftdampser - Linie die ReichSuiiterstützung um lahrlich 1 ' / , Million

Mark erhöht werden soll , und zwar auf die Dauer von 15 Jahren .
- Der Scknellzug Dresden - Berlin fließ gestern Mittag bei

her Station Wendisch - Drehua mit einem Guterzuge zu -

f am men . Personen wurden nicht verletzt , dagegen ist der Material¬

schaben ziemlich erheblich . Es wurde « ach der Ungucksftelle ein

HillfSzug abgelassen , welcher die Passagiere abholte . In dem Zuge

befand sich auch ber österreichische Botschafter . — Ein grober

Brand wüthete gestern Abend , 8 Uhr , tm sudivesten der Stadt

imb zerstörte die in der Charlottenstraße 18 , Ecke ber schutzenstratze ,

belegene Möbelfabrik von Flatow u . Prienier . Den alsbald herbet -

geeilten vier Zügen Feneiwehr gelang es , den Braud nach kurzer

« eit zu lokalistren , durch welchen auch da « benachbarte Gebäude der

General - Lotterie - Direktion gefährdet erschien . Der Schaden ist

ziemlich bedeutend .
Main ?, 6 . November . ( Reichstags - Ersatzwahl .) Das Gesainmt -

Nefnltat ist folgendes : David ( Soz .) 7290 Stint,neu , Schmidt

( Centrnm ) 7183 Stimmen , Soldan ( nat .- lib .) 3142 stimmen und

Wolf (Antifeinit ) 848 Stimmen . Es ist demnach Stichwahl zwischen

Schmidt und David erforderlich .

Vosen , 6 November . Dem „Posener Tageblatt
" zufolge wurde

das Di sziplinar - Versähren gegen den Distr ikts -

Kommissar v . Carnap schon vor der Opalenttzaer Affaire

eingeleitet .
Sndr . peK , 6 November . Der Kandidat der Unabhängigkeits -

Partei weicher in Rima Szecs dieselbe stimmenzahl wie der

Negiernngskanbidat erhielt , wurde von letzterem tm Duell er »

schossen .
Brüssel , 6 . November . Der H erzo g von Orlea ns wird

unmittelbar nach feiner Hochzeit hierher kommen und etwa 8 Tage

hier verweilen . Er wirb Abordnnngen royaliftycher Vereine

empfangen und ein Manifest an das französische Vock richten . Der

Regierung sind diese Umtriebe sehr unangenehm infolge her nahe »

Verwandtschaft des Herzogs mit deut belgischeit Koingshatise .

London , 6 . November . Das Auswärtige Amt erhielt ein

Telegramm oon bem Konsul in Smyrna , wonach ber von lllanbern
I gefangen genommene Engländer Marriott von diesen freigelasse »

worben ist . — Der „ Daily Grciphic " niclbet , Lord SaliÄbury fet
I entschlösset , Cypern z u räu m en . Er betrachtet diese Matziegel

als die notwendige Folge de « Abbruch « de« euglifch -turkifcheu Ein -

vernehmens . Auf eine diesbezügliche Rückflüge erklärte da « Kolonial -

amt , haft ihm davon nichts bekannt fei .

Rom , 6 . November . Der Justizminister hat die „ Tribttna
I wegen deren jüngsten Alarm -Nachrichten über bie Lage tu Afrika ,

wodurch die Börse stark beiin . uhigt wurde , verklagt . Es wurde

I fonftatirt , daft die Rente stark gefallen war , wahrensdie Aktien der

Navigazione generale , die im Kriegsfälle den Transport von
I Truppen übernimmt , eine erhebliche Steigerung erfuhren . - Der

Missionar Caffaro publizirt Alarmnachrichteu auS Afrika .

Rack beufelbcn rückt Menelik auf bet ganze » Stme vor . sem

Artillerie - Chef fei bereits in Adigrat eingeruckt . Ra « Maugafcha ,

Ras Alu la und Ras Sebar schickten sich an , die Feindseligkeiten zu

eröffnen Sie verfügten insgesamt « ! über genügend Truppen , um

die Italiener vollstäiidig zu erdrücken . — Gestern Nachmittag ,
4 Uhr fant ) in dem Silberbergwerk von Pourpeau eine

Explosion statt . Ein Bergmann wurde gelobtet , ein anderer

I schwer verletzt . . *
Atli eit , 6 . November . Das Blatt „Astyck meldet aus

I Konstantinopel , daft Rußland die von ber 4. urfei uod ) zu

I zahlende Kriegsentschädigung auf die Hälfte herabgefetzt habe .

Kehle Nachrichten .

S onitiie »! al . r «l - gr - vd - » - a owva «nte .

Berlin , 6 . November . Die „ Bossische Zeitung
" meldet an ?

Brüssel : Dem „ Soir " zufolge hat der Gonge float Wadelai .

Dufil , Gaudostoro und Lago in Besitz genommen .

Kirßeii , 6 . November . (Reichstags - Ersatzwahl .) Bisher

wurden gezählt für Meiner ! ( nat .- lib ) 1519 Professor Stengel

( freif ) 1832 , Köhler ( Reformpartei ) 2413 , Scheidemann ( soz .)

2796 Stimmen . 90 Orte stehen noch au « .

Lcustn ( Kanton Waadt ) , 6 . November . Gestern Abend wurde

Dr Barnier Arzt eine « hiesigen Sauatotiums , von einem Pensionär

eines Hotels
'
, einem Polen , durch 4 Revolverschüsse gelobtet .

London , 6 . November . Uuterstaatsfekretär Selbone sagte in

einer Reoe in © binbnrq , die Zukunft Südafrikas muffe eine

britische fein . Die Regierung denke nickt an irgend einen Angriff

auf die Republiken , deren Unabhängigkeit England anerkannt habe ;

England werde aber niemals die Rivalität ober Einmischung irgend

einer Macht in Südafrika zulasten .
Madrid , 6 . November . Der Sonderzug , mit welchem General

Polavieja nach Barcelona fuhr , stieß mit einem anderen Zn « tu

der Stäbe des Bahnhofs Chiprana zufanimeii . Die Lokomotivführer

und Schaffner der beiden Züge wurde » verwundet , der General ,
dessen Fran Marquis Cuevas , eine Dame und ein Redakteur der

Epoca " leicht verletzt . Mehrere Waggon « wurden zertrümmert .
— Gerüchtweise verlautet , die spanischen Truppen hatten den

Führer der Aufständischen , Maceo , in der Provinz Puiar del Rio

geschlagen , wobei letzterer 200 Manu verloren haben soll . — Nach

einem Telegramm de « „ Jmparcial
" ans Siugapore dauern auf

Manila bie Unruhen fort . Es ist unmöglich , die Hauptstadt zu

verlassen . Die Anfständischeu kommen von den Berge » herab bis tu

bie Räbe der Stabt . Zwei Einwohner , welche vor die Thore ge¬

gangen waren , mürben von ihnen gelobtet .

All,, » , 6 . November . Früh 3 Ubr würbe ans Zante ein

Miker Erdstoß verspürt , Schaben ist nicht eiitstaiiben .
~

Washington , 6 . November . Japan hat mit Firmen in

Philadelphia und San Francisco Kontrakte auf Lieferung fe emeä

großen Kreuzers abgeschlossen .
Develchenbüreau Herold .

bie Schulzeit in bas Statut , betr . bie gewerbliche Fortbildung «- , 1

M»,te anfzunedmen . Ehe bie Unterrichtszeit von ihm festg - setzt l

Ert
'
will der Magistrat die Interessenten hören und die Wünsche 1

Etielben möglichst berücksichtigen .
»ir 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist 1

oolilung fällig geworden . Die Steueipflichtigen , welche ver - I I

n ' iat find in den Straften mit den Anfangsbuchstaben G und H , sind l

Entricht » » « bet Steuerbeträge zur Stadtkaste am 7 . und I

r November aufgeforbert .
_ Personenstandsanfnahme . Alle diejenigen hiesigen 1

Einwohner , bei welchen die Hauslisten ( Hanshaltungsverzeichnisse ) I ■

Bout 27 . v . Mts . bis jetzt nicht abgeholt fein sollten , find gebeten ,

dieselben umgehend auf Zimmer Nr . 7 des NathhanseS abgeben ;

lasten zu wolle » .
_ Ate zweite Minterverfammiung des Lehrerinnen - ;

m, „ j» s für Nassau findet am 7 . November , Nachmittags 5 Uhr ,
ber Aula der Oberrealschule , Dranieuftrafte , statt . Den Vortrag

Sr bitfen Abend hat Herr Dr . Kadesch übernommen . Derfeldc

mirb das Thema behandel » : „ lieber Röntgenstrahlen
" und um I

51/» Uhr beginnen . Gäste , durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen .
1  Der Verkehr der Straßenbahn erfährt in der Adolfs -

nllee insofern eine Störung , als dort das Geleise neu gelegt wird , I

fobafe die Passagiere umfteigen müsse » . Wie im Frühjahr tu

Biebrich , so werden auch hier in Wiesbaden bis zur fViobrmgftrafee

fnn Nillschienen gelegt , and ) ein stärkerer Unterbau bergefteUt , eine

» rbeit , welche noch einige Wochen in Anspruch nehmen wird .

— Eisenbahnverkehr . Der Frühperionenzng aus dem
«fbeitiaati , ab Rüdesheim 5 .30 Uhr , wird auf ei » Gesuch vou

Kaufleuten und Arbeitern Weitergefahre » . ( Nack dem bisherigen
^ abrvlan sollte er ab 1 . November ausfallen .) Die Fahrgäste , »

der Richtung nach Frankfurt muffen aber auf der Station

Kastel umfteigen .
— Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaften . Zur

Beauemlickkeit dcS Publikums soll vom 1 . November d . Zs . ab tm
« „ eich ber preußischen Staatseiset,bahne » bie Bewilligung der

Fahrpreisermäßigniigen für gemeinschaftliche Reisen größerer Gesell - I

llliafte » , soweit cS fick um Benutzung von Personen - lind geiuiichten

stüaen innerhalb des eigenen Direktionsbezirkes handelt und die I

Gk 'ellfchast nickt über 100 Personen stark ist , von de » Vorständen

der Reiseaiitrittsstatioiie » erfolgen . Anträge auf Gewährung von I

FahrpreiSerntäßignugen sind daher künftig mir dann noch bei der I

ffönial Eisenbahndirektion auzttbringeii , wen » an der Gefellfchafts -

iabrl voraussicktlick über 100 Personen theiliiehmen werden die Be¬

nutzung von Schnellzügen beabsichtigt ist , ober bie Fahr ! sich über I

den DirektionSbezirk hinaus erstreckt .
— 3m Frankfurter Zoologischen Garten luirb in einigen

Wochen ein seltener Gast seinen Einzug halten . Ein junges Nil¬

pferd ein Geschenk im Werthe von ca . 10,000 Mk ., wurde » am - I

lick bei » Garten von feinem langjährigen Gönner , Herrn Konrab

Binding , zum Präsent geinacht . „ Behemot "
, io heißt der junge

Riese ist s/ « Jahre alt , wiegt ungefähr 5 Zentner und fern Kopf

bat eine Länge vou ' / - Meter . Das Thier befindet stä ) noch m

Pfleg « des Thierhündlers , Herr » Reiche in Alfeld , während

man in Frankfurt emsig bemüht ist , dem U >igehener - Baby

eine "Wohnstube zu schaffen . Seine Badewanne für „ warme

» aber wird 7 Meter laug . Wände müssen etngertffeu und

Teiche gegraben werden , beim Behemot verlangt viel Platz und I

viel Wasser . Wie im Frühling für das Nashorn , so muffen heute

für bas Fliißpferb neue Einrichtungen getroffen werde » , bcun am

solch feine Gäste " ist der Garte » nicht eingerichtet ; davon ließ man

sich nichts träumen , als vor 24 Jahre » das Dickhäuterhaus gebaut
wurde oder gar , als der Garten noch seine bescheidene Existenz am

Bocke
'
nheirner Thor " führte . Ein andere « werthvolles Geschenk

ldieser Woche ist ein Pnnta , das schönste Stück dieser Art , das der

Garten je besessen ; es wurde geschenkt von Herrn Gg . Horstmann . ,

l - Ucker da » Ucch » zum Streik hat das Berliner |
Gewerbegericht eine prinzipiell wichtige Entscheidung gefallt . ~ Sülle

mitgetbeilt , haben mehrere Firmen 82 Lithographen und etcm =

drucker , die ohne Kündigung die Arbeit eingestellt haben , verklagt .

Die Klage stützt sich auf bie Nichtmuehaltnng bet Arbeitsordnung ,
ber zufolge im Fall ber rechtswidrigen Auflösung des Arbeits -

Verhältnisses Seitens der Arbeiters dieser den Betrag seines Durch -

schnittslohnes pro Woche als Schadenersatz zu zahlen hat ohne

baß es des Nachweises eines Schadens beharr . Als bevollmächtigter

Vertreter der Arbeitgeber trat ber Fabrikant Dr . Gerlchel auf ,
Vertreter ber Ansstänbigeu war bet Einsetzer Milang , Sekretär bet

Gewerkschaftskommisstoti . Der Vertreter ber Beklagte » berief fiel)

auf bett § 152 ber Gewerbeordnung , wodurch Verbote und straf -

deftimmungen gegen Arbeitnehmer wegen Verabrediiugen und Ver -

einigutigen zum Behuf ber Erlangung günstigerer Lohn - mtb Arbeits¬

bedingungen , insbesondere mittelst Einstellnng her Arbeit oder Ent¬

lassung ber Arbeiter , aufgehoben werben . Der Vertretet der Arbeit¬

geber ptoteftirt gegen bie Heranziehung bes § 152 ® er Gerichtshof

veruttheilte den Angeklagten zur Zahlung des Wocheulohnes von

16 20 Mk an die Arbeitgeber . Die beantragte Widerklage wegen
zurückbehälteuen Lohne « wurde abgeluitfen . Die Beklagten tragen

bie Kosten des Verfahren « . Das Urlheil ist für votlansig vollstreckbar

erklärt . Die Berufung auf den § 152 D . G .-O . ist hinfällig ; es , et

verfehlt zu glauben , das Recht , sich zu vereinigen , fchfieße auch be¬

sondere Rechte der Vereinigungen selbst tu sich.

— Auslegmtg der Kä <keretveror - nu » g . Der Polizei¬

präsident in Potsdam hat in Uebereinffiinmuug mit ber dortigen

Negierung entschieden , daß das Ausbacken der von der Kund chast

vorbereiteten Kuchen , auch wenn e« für eigene Rechnung derGejelleii

beiorat wird in die Maximal - Arbeitszeit derselbe » einziirechnen ist .

Ferner ist entschieden worden , daß , wenn zur Erleichterung der

Arbeit statt einer einftünbigen Pause bie Arbeit durch zwei ein -

stüudiae Pausen unterbrochen wird , darum doch die Plaximal -

Arbeitszeit von 131/ « Stunden einschließlich sammtlicher Pausen

innegehalten werde » muß . Ferner ist eiitschicbe » , daß em Backet ,

der zugleich Konditorei hat , den Bäckergesellen nicht gcstatteii darf ,

aufterhalb der flNaximal -ArbeitSzeit zu ihrer besonderen iilusbilbnug

in der Konditorei thätig zu fein .
— Bit Stcucrvflicht der Wustkautomatcu . Die allgemein

intereifiraibe Frage , ob ein Musikautomat zur LusibarkeilSsieuer

herangezogen werden tarnt , ist nunmehr entschieden . Der Vertrettr

- der deutschen Automatengefellfchaft in Köln war bttchnldigt , fick

gegen die Ordnung über Erhebuiig von Liiltbaikeitssteueru ver -

gangen zu haben . Der Beschuldigte hat in eiuem Lokal etwa

80 Automaten ausgestellt , die nach Einwurf eines Nickels Chokolade

. spenden oder Musik machen . Er bestritt , daß,es fick hier um em

öffentliche Lustbarkeit handelt , und das « choffeugerickt sprach ihn

frei Auf Beruftlng der Staatsanwaltschaft wurde bet Auge,chuldtgte

l von der Strafkammer zu einet Geldstrase vetuitheilt , ba sie annahm ,
" ba6 hie da « Lokal besuchenden Personen sich dort belustigen wollten ,

k Hiergegen ergriff bet Angeklagte da « Rechtsmittel bet Rcvmon ,
I welche der Strafsenat de « Kammergenchts als uitbegruudetz » tuckwies .
s- rDamit ist wiederum einem durchaus berechtigten ^ ndustnezweig

der Todesstoß versetzt . Die Lustbarkeitsstemr wird von Fall zu
e - rKfln erhöbe » und beträgt mehr , al « ein Musikautomat wohl ui

tinem S einbriugt . Die AuSlegnug ui .ferer Gesetze und Ver¬

ordnungen wird schwieriger von Tag zu Tag .)

— Gin - fü - Mi - ttz - wichtige Frage ist m Hildesheim
- ; n 4tne ; ctiiftapien übcieinftiuiuicnb eutschieden worden . @iu Sitrtl )

:
n 17m » mit Hildesheim verbundenen Flecken Moritzberg hatte

vom Laubrath wegen U eb e t s ch r e it u u g b e r P ° l 1z e 1st » n d

ein Strafmaubat in Höhe von 5 Mk . erhalten , weiI er aml - , vsuli
6 h q

"
sij}nraen § gegen 31/ » Uhr , in seiltet » Lokale Gasten Getianke

5 v « ?dreicht hatte,
°

währenb bas
'

Lokal Abends 10 Uhr geschloffen

werden muft Gegen diesesStrafniandat wurde gerichtliche EM,cheidmig

beantragt Das Schöffengericht erkannte auf Freisprechung , weil die Be -

haiiviung des Wirthes , daß er Abends sein Lokal rechtzeitig geschlos,en

unb
^

am
'
aiiberrn Morgen bald nach 3 Uhr von Neuern fltofftitt jabe ,

nicht widerlegt werden konnte und da « Gericht der Amicht mar
e bi . fraalicbe Reit im Juli bereits der neue Tag begonnen

k bnbe .
'

Gegen dieses Uriheil hatte die Staatsanwaltschaft Berufung

eingelegt , mit der Begründung , daß der Begimi des Tages tm jult

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankf » 11erBSrfevomssNovember ,

Mittags 12V , Uhr . Credit - Actien 310 ' /», DiScouto - Commandit -

Antbefle 207 .60 , Staatsbahu - Actien 303 ' /«, Lombarden 87 .75 ,

Gotthardbahn - Bctieu 162 . — , CeutraIbahn l3T70 , - !ortoft «

bahn 126 .90 , Unionbah » 84 .30 , Lanrahutte - Actien 159 .oO,

Gelsenkirchener Bergwerks - Aktieti 169 .20 , Bochumer 161 .50 ,

Sarpeuer 166 .50 , 3 - proc . Mexikaner 24 .90 , 6- proe . Mexikaner

91 20 Italiener 86 .70 , Stal . Mittelmeer — , Stal . Meridionaux
® re « benei Bank — , Darmstädter Bank — , Berlmer

Handels - Gesellschaft Tendenz : schwächer .
Wien , 6 . November . Oesterreichttche Credtt - Acfleii 366 .87 , .

StaatSbahn - Actien 359 .50 , Lombarden 100 .50 , Mark -Roten v8 . ,6 .

ate hetttigr Aben > Arr « sabe umfaßt 8 Kette »

m »d 1 So »»- er -Kettggr .
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Ivonfep - Formulare

Braunschmrigrr Sahbohnen
per Pfund 25 Pf . 14101

24 . Marktstrasse 24 . Ch . K ei per , Webergasie 34 .10051

straße 2 , 2 . St . 14099

12652 Wiesbaden 1896 .Goldene Medaille

Milchbrod

Milchbrod

Ein Fox - Terrier
( Männchen ) , auf den Namen „ Arm "

hörend , hat sich verlaufen . Dem Wieder¬

bringer eine gute Belohnung Müller -

Empfchle : Fertige Bclllücherv . Mk . 1.40 ,
fertige Betk - Ueberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tisch - u . Kommodedecken , Handtücher rc
„ Zum billigen Laden “

, Webergasie 31 .

Seite 4 . 6 . November 1896 .

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

zur Vermeidung von Unglücksfällen durch Abstürzen
beim Fensterputzen 13138

J . M . Roth Nchf . ,
Kleine Burgstrasse 1 .

W . H . Birck , Adelheid -
fiirfl can 41

F . Blank , Bahnhofstr .12 ,
C . Brodt , Albrechtstr .16 ,
J . C . Biirgener , Hell -

mundstrasse 27 ,
Carl Erb , Nerostr . 12 ,
F . Frankcnfeld,Gustav -

Adolfstrasse 1 ,
J . Frey , Schwalbacher -

strasse 1 ,
D . Fuchs , Saalgasse 2 ,
A . Haybach ,

"
Wellritz¬

strasse 22 ,
F . Klitz , Rheinallee 79 ,
Louis Lendle , Stiftstr . ,

Heinrich Pfaff , Dotz -
heimerstrasse 22 ,

W . Plies , Herrngarten -
strasso 7 ,

P . Quint , am Markt ,
J . Rapp , Goldgasse 2 ,
C . A . Schm idt , Helenen -

strasse 2 ,
Schwindt,Gustav - Adolf -

strasso 4 .
O . Siebert , Taunus -

strasse 50 ,
W . Stauch , Friedrich¬

strasse 48 ,
F . Strasburger Nchf . ,

Kirchgasse 28 ,
Fräul . Töpfer , Adlerstr .,
Ad . Wirth Nachfl . ,

Rheinstrasse 45 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die ätucigtn : E . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden
Aotationspresien - Dmck uab Verlag der L Schelleoberg ' schen Hof -Buchdmckerei m Wiesbaden .

mit Zusatz von Rosinen , Zucker etc .
a Stück 25 Pf .

Man denke nicht allein an ’s Kauen ,
Der Werth liegt einzig im Verdauen !

mit Magermilch und feinsten Auszugsmehlen täglich
frisch hergestellt

ä Laib 25 und 50 Pf .
enthält in 1 Kilo 17,5 Gramm Eiweiss und 24 Gramm

Milchzucker mehr , als bestes Brod mit Wasser , daher

ganz bedeutend nahrhafter und hält sich lange Zeit
frisch und wohlschmeckend .

ruft keine abnorme Gährung in den Verdauungs - Organen
hervor und wird deshalb von Aerzten den Kranken
und Kindern bestens empfohlen .

Minter 1896/97

zu Itz Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Larrggasse 27

a Stück Mk . 3 . 50 .

Conrad Krell
, Taunusstrasse 13 .

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen .

Tafel - Maft - Geftügel
versende franco je 5 Kg ., täglich frisch geschl , trocken , sauber ge¬
rupft . 1 Gans mit 1 Ente ob . 3 —4 Enten ob . 4— 6 Brathühner
oder Poularden Mk . 5 .— , 9 Pfd . Süßrahmbutter Mk . 7 .25 , ver¬
sende auch per Bahn franco 15 Stück große Enten Mk . 20 .— ,
8 Stück große Gänse Mk . 25 .— , 20 Stück Legehühner Mk . 25 .— .
M . Müller , Buczacz . ( Manuscr .- No . 5680 ) F472

Milchbrod
Mürbes

Milchbrod

rasch

preiswürdig

die

Ii . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

Weingrosshandlung — Friedr . Marburg ,
— Neugasse I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener

Wiesbadener Rhein - n . Tannns - Clnb .
Die am 18 v M verschobene

I . Herbst - Wanderung
( Eppstein — Staufen ) soll am nächsten
Sonntag zur Ausführung kommen . Ab¬
marsch präcis 8 Uhr von der Engi . Kirche .

? Frühstück mitnehmen . Mittagessen 3 Uhr in
Vockenhausen ( Nassauer Hof ) . Marschzeit
5 x/i Stunden . F 300

_ _______ Der Vorstand .

Grossherzogi . Luxemburgische Hof - Bäckerei und Conditorei , gegr . 1827 .

Bärenstrasse 2 . Telephon No . 73 , Delaspeestrasse N .

Billigste Bezugsquelle
für

Glacö - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Idain in - 1 jeder

50 Pfennige kostet ein
schöner deutsch langer

Frauen - Strumpf ,
der angestrickt werden kann , 12714

bei Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 8 .

Unserer heutigen Gesammtaustage , mit
Ausnahme der durch di « Post zu de »

stellenden Exemplare , liegt ei « Prospeet der Firma
Lari Schnegelberger & Cie . , bett . Rheingauer
Adreßbuch bei , den wir gest . Beachtung empfehlen . 14089

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 pf .,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

Augnst Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

von Honig , den besten Branntwein der Welt
für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . HSnig *« „ Steinhäger

“ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts König ' und
ist ä Krug mit Mark 2 .50 zu haben in Wiesbaden bei

RheinHardt - und Mosel - Weine
per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Roth weine , Sudweine , Champagner .
Man verlange ausführliche Preisliste .

Telephon No . 425 .

. . Cigarren .

"

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados .
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfrage
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzüglichst
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 8 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 1367 #

Hochachtend

E . Vigelius »
Marktstrasse 8 .

1 . 50 , 1 . 75 , 2 —
, 2 . 25 , 3 . — Mk .

Är ‘
Mk . 2 . 50 bis 4 .

—
.

16 - und 2O - knöpf . M ousquetaire
mit 3 Mk . anfangend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peauoellier
,

---------- ---------------------- ---- - 1 Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Krell
’

s Rettungs - Gürtel - --- " "

1 MOMkn,WktzgkmS « se,AldeitMmse
kauft man am billigsten in der Strickerei
Ellenbogcngaffe 11 . Arbeitswämmse , glatt
gestrickt , sehr dauerhaft , 1 .50 Mk ., Jagdwesten ,
grün , braun und grau , schön gestrickt , 1 .95 Mk .,
Westen mit Plüsch belegt , Neuheit , 3 .50 , feinste
Jagdwesten in allen Farben und größten
Nummern in großer Auswahl , gestrickte Hosen ,
warm und dauerhaft , 1 .25 , gewebt von 75 Pf .
an bis zu deu feinsten Normal - Beinkleidern ,
Normal -Hemdeu .für den Winter 85 Pf . und
höher , Unterjacken , reine Wolle , 85 Ps ., sämmt -
liche Wollartikel sehr billig , sowie Strümpfe ,

Socken , alle Farben Strickwolle , selbstgesponnene Schafwolle in nur
Natur . Strümpfe werden angewebt und gestrickt . 12808

Krau Weumann .

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part , 18416

Schön . Nußb .- Büffet , Teppich , Möbel z. v . Adelhaidstr . 11 , 2 .

ass

DEM
FLEISS
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PREIS
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armen englischen Familien wenden sich an solche Ver¬

sicherungsgesellschaften und es geschieht nicht selten , daß man

am Ende der Woche um ein Almosen angesprochen wird ,

welches dazu beitragen soll , den erforderlichen Betrag auf¬

zubringen . Es herrschen nämlich sehr strikte Bedingungen

vor ; ist einmal die rechtzeitige Zahlung unterblieben , so

geht der Betreffende seines Anrechts und des vorher gezahlten
Geldes verlustig .

Viele werden es kaum begreifen , daß Personen , die tote

die englischen Armen nur allzu häufig , eine solche Gleich¬

giltigkeit beweisen , wie ihre Behausung beschaffen tft , so

lange sie noch im Lichte wandeln , die so wenig dafür thun ,

um sich die Achtung ihrer Mitmenschen zu erwerben , Opfer

bringen , um in würdiger Weise nach ihrer letzten Wohnung

geschafft zu werden , damit die Nachbarn nichts zu reden

hätten , ja manche , die da der Ansicht sind , es wäre gleich ,

wie und wo man gebettet sei , wenn man nur gut schliefe ,

es bedauerlich finden , daß sie durch die „ post mortem * -

Versicherungsgesellschaften zu diesen Opfern veranlaßt würden .

Aber noch weit schlimmere Konsequenzen , als die Ent¬

behrungen , die sich die Armen dadurch auferlegen , entstehen

dieser Einrichtung . Sehr häufig hat die Justiz sich mit

Eltern zu beschäftigen , die ihre Kinder ohne jegliche Pflege

lassen oder sogar direkt durch schlechte Behandlung tödten ,

um die Begräbnißprämie zu erhalten , von der sie dann nur

einen geringen Theil für den bestimmten Zweck und das

Uebrige für sich verwenden ; auch Männer suchen sich dieser -

halb ihrer Frauen zu entledigen und umgekehrt .

Diese Erwägungen find es wohl , welche zur Errichtung

einer anderen Gesellschaft geführt , über deren Resultate sich

aber noch nichts sagen läßt , da sie erst in diesem Herbst

entstanden ist . Dieselbe versichert sowohl das Leben als

den Tod , d . h . sorgt vorerst für die Gesundheit , und wenn

alle Pflege vergeblich war , für das Begräbniß des Indivi¬

duums . Für den Minimalpreis von 50 Pfennig pro Woche

hat man das Recht auf ärztliche Behandlung , sowie alle sich

Wenn ein Lieber Dir der Tod
Aus den Augen fortgerückt ,
Such ' es nicht im Morgenroth ,
Nicht im Stern , der Abends blickt ^
Such ' es nirgends früh und spät .
Als im Herzen immerfort ;
Was man so geliebet , geht
Nimmermehr ans diesem Ort !

gesprochen . Und doch lieferte auch er den Beweis , wie wir ,

unter gewissen Umständen , der Sklave derselben werden und

unseren Prinzipien entgegen handeln müssen .

Die rastlose Arbeit beider Männer wurde belohnt . Sie
'
ließen bald auf das wohlerhaltene Skelett der verunglückten

Frau , das mit Hülfe noch einiger Männer aus seinem

moderigen Grabe befreit und auf Anordnung Sternaus

nach dem Mausoleum geschafft wurde .

Freilich , wenn es nach ihm gegangen wäre , hätte er

diese irdischen Ueberreste da ruhen lassen , wo die Mutter

der Geliebten den Tod gefunden , aber er kennt den alten

Grafen , er weiß , daß im Erbbegräbniß der leere Sarkophag

der von ihm so tief betrauerten Frau steht , und hat von

Florence erfahren , wie das eine offene , ewig blutende Wunde

im Herzen des von ihr so hochverehrten Vaters ist , daß

gerade fein von ihm unaussprechlich geliebtes Weib , fern den

Ahnen seiner Familie , in ungeiveihtem Boden ruht , und

deshalb läßt er diese irdischen Ueberreste jetzt still und laut¬

los nach der Familiengruft schaffen und in dem leeren

Sarkophag beisetzeu . Erst nachdem dies geschehen , wollte

er dem Grafen und seiner Tochter von dem tranrig - gluck -

lichen Funde Mittheilung machen .

Die Arbeiter haben sich wieder ans dem Mausoleum

entfernt , der Sarg ist geschlossen und Sternau allein an

diesem Ort zurückgeblieben . Es ist ein hohes , schönes Ge¬

wölbe und liegt am östlichen Ausgange des Parkes , in der

Nähe des Weihers . Ein dunkler Cypressengang führt von

der Taxusallee nach ihm hin . Die große Hauptthur steht

auf Anordnung des Grafen an Hellen Tagen bis zur späten

Abendzeit stets offen , da Graf Hülshof die Gruft feiner

Ahnen fast täglich zu besuchen und seine Andacht hier am

liebsten zu halten pflegt . Es ist hier so still und feierlich

wie in einer Kirche . Durch die großen , bunten Bogenfenster

füllt nur gedämpft das Tageslicht auf die Mosaik des kunst¬

voll gearbeiteten Steinbodens .

In der Kuppel des gewölbten Plafonds schwebt ans

Goldgrund die Himmelskönigin mit dem Christuskinde , ihr

zur Seite die Engel des Friedens und des Todes , beide

mit Palmenzweigen in der Hand . An den Marmorwänden

stehen in langen Doppelreihen die Sarkophage , auf deren

keinem , gleichsam um den untadelhaften Stammbaum der

alten Grafenfamilie anzuzeigen , das Wappen mit der neun -

zackigen Krone fehlt .

Im Hintergründe des Gewölbes erhebt sich der Altar ,

auf dem das Kruzifix und zwei mächtige silberne Altar¬

leuchter stehen und eine alte lateinische Bibel aus dem

14 . Jahrhundert .

Als Sternau zum ersten Mal bas Gewölbe betreten ,

hatte er über die untadelhafte Wappenreihe auf den Sarko¬

phagen gelächelt . Jetzt lächelte er nicht mehr . Nicht daß

er hierin zu einer anderen Ansicht bekehrt worden tonte ,

aber diese Aeußerlichkeit thürmte sich als unübersteigliche

Schranke zwischen ihm nnd der Heißgeliebten auf und voll¬

zog eine Trennung , die sich nicht schroffer in Worten ans -

drücken konnte .

Was hülft es uns auch , wenn wir solche Aeußerlichkeiten

bespotten ? Wegspötteln können wir sie nicht und wie alles ,

wie Sternau zugeben mußte , was erzengnngsfähig , auch

existenzberechtigt bleibt , behaupten auch sie ihren Platz und

lassen sich weder wegdisputiren , noch fortleugnen . Daher

das große Geheimniß von der Macht der Vorurtheile .

Ein Schatten fällt jetzt zu Sternaus Füßen . Er blickt

auf . Florence steht vor ihm . Ihr für gewöhnlich blasses

Gesicht ist leicht geröthet , in ihren Augen liegt eine seltsame

Erregung , ihre Brust hebt und senkt sich wie vom schnellen

Gange etwas außer Athem gekommen unter dem Hellen Ge¬

wände , und ihre kleine , weiche Hand zittert leicht , als sie

(Nachdruck verboten .)

Eine Heil - und Kegriibrnß - Gesellschaft .

London , November 1896 .

Sentimentalität ist eine Eigenschaft oder wie Viele sogar

meinen ein Fehler , den man den Engländern am wenigsten

zum Vorwurf machen kann . Trotzdem es in ihren Romanen

daran nicht mangelt , läßt sich im wirklichen Leben , ebenso

wie von dem Humor , der ihre Schriften anszeichnct , eigentlich

nie etwas spüren . So trocken und geschäftsmäßig wie in

seiner Politik ist der Brite auch in seinem sonstigen Gebühren ,

und darum ist ihm auch der bald lustige , bald thränenselige
Irländer so unsympathisch , daher werden sich die „ geeinigten

"

Königreiche in Wahrheit nie zu einem Ganzen verschmelzen .

Im merkwürdigen Kontrast nun zu dieser sonst nur

aufs Praktische gerichteten Natur steht die Besorgniß , welche

selbst die Aermsten unter den Armen dafür kundgeben , wie

einst ihr letztes Lager beschaffen sein , in welcher Weise man

sie zu Grabe tragen werde . Auch solche, die es nicht als

die geringste Erniedrigung empfinden , sich und die Ihrigen

all ihr Lebtag — falls dies angängig — durch die öffentliche

Wohlthätigkeit erhalten zu lassen , erblicken die schlimmste

Schande darin , wenn einer ihrer Angehörigen auf Gememde -

kosten bestattet wird .

Diese dem englischen Charakter sonst so fremde Gefühls¬

seligkeit ist natürlich geschäftlich ausgenutzt worden und so

hier eine Industrie entstanden , wie sie auf dem Kontinent

schwerlich anziltreffen , die Versicherung „ post mortem “ . Um

feinen Angehörigen ein „ angemessenes
" Begräbniß zu sichern ,

versichert man diese bei einer dieser Geschäftsbranche sich

widmenden Gesellschaft , indem man , je nachdem die Ceremome

einen einfacheren oder pomphafteren Charakter tragen soll ,

wöchentlich eine mehr oder minder geringe Summe — un¬

bedeutend ist dieselbe immer — zahlt . Die Mehrzahl der

Aleranderhof .

Noman von Z . v . Arun - Parnow .

Judeß steht Sternau mitten unter den Arbeitern am

Moor . Er selbst ist Aufseher , Direktor und Buchhalter in

einer Person und verwaltet dieses vielseitige Amt in allen

ben Stunden , die ihm sein Beruf als Staatsdiener frei läßt .

Er hat genug zu thun und nicht viel Zeit zum Denken ,

und das ist gut ; denn er flieht feit Wochen das Denken

wie der Gesunde eine ansteckende Krankheit . Nebenbei weiß

tr , daß es eine Stärkung für das Geniüth des Arbeiters

ist , wenn er sieht , daß fein Arbeitgeber Schulter an Schulter

sich mit ihm abmüht und keine Art der Arbeit schont .

Freilich zerbricht sich mancher schlichte Mann den Kopf ,

warum er es thut . Er fühlt instinktiv , daß der Mann mit

dem ernsten , intelligenten Gesicht , den weißen , aristokratischen

Händen , den klaren , kurzen Worten , mit denen er Befehle

crtheilt , nicht auf dem Platz eines niedrigen Arbeiters gehört ,

und doch steht er da und schlägt jetzt selbst mit Spaten und

Hacke das Viereck ab , was die Arbeiter ausstechen sollen .

Vielleicht denkt er hierbei an jenen großen Dichter , von dem

man sich erzählt , daß er viele Stunden des Tages zur Er¬

haltung der Gesundheit von Geist und Körper mit gleichem

Handwerkszeug in Feld und Garten gearbeitet , und daß

Arbeit die beste Arznei gegen Herzweh ist . Die Aermel des

leichten Tuchrockes sind an den Handgelenken zurückgeschlagen
und zeigen die untadelhafte Weiße des feinen Hemdes , der

einzige Luxus , welchen Sternau in seiner Toilette treibt und

auf den er mit pedantischer Ordnung hält . Trotz der unge -

wohnten Arbeit zeigt fein Gesicht keine Spur der Erhitzung ,

nur jetzt , als er sich bückt und mit der Hacke etwas Leuch¬

tendes aus der schlammigen Tiefe zieht , wallt es heiß in

ihm auf und ein Ausdruck der Ueberraschung erhellt seine

rrnsten Züge .

„ O Herr ! " ruft der Arbeiter an seiner Seite , ,,da

haben Sie ja einen Ring gefunden ! Wie mag dieser hier¬

her gekommen fein ? "

Sternau antwortet nicht gleich . Mit laut klopfendem

Herzen nimmt er das glänzende Kleinod , nachdem er es

sorgsam mit seinem Tuche gereinigt , zur Hand und betrachtet

es , wie wohl der Alterthumsforscher einen seltenen Fund

betrachten mag . Ja , da steht er , der verschlungene Namens¬

zug mit der Grafenkrone der Hülshof , und Tag und Jahr

der Trauung l Er hat ihn gefunden den Trauring der un¬

glücklichen Gräfin , und wo der Ring ist , da müssen auch

die irdischen Ueberreste derselben fein .
Mit wenigen Worten macht er ben Arbeiter darauf auf¬

merksam uiib nennt den Eigenthümer des Ringes .

Vorsichtig und eifrig holen beide Spaten aus und arbeiten

mit vereinten Kräften , Seite an Seite .

Wer Sternau noch vor wenigen Monaten gesagt , wie er

hier stehen und nach den entseelten Ueberresten einer ihm

gänzlich fremden Frau mit dem Eifer , als gälte es dadurch

den kostbarsten Schatz zu heben , suchen würde , dem hätte er

mit ironischem Lächeln jede Kenutniß seines Charakters ab «

als nöthig erweisenden Medikamente ; ist man aber trotzdem

gezwungen , dies irdische Jammerthal zu verlassen , dann

übernimmt die Gesellschaft die ganze Sorge für die

Beerdigung . , ,o , .
Wie man sieht , unterscheidet sie sich von den bisherigen

dadurch , daß sie den Eltern resp . Gatten oder sonstigen

Erben keinen Pfennig auszahlt und daher die entsetzliche

Spekulation auf den Tod derselben unmöglich macht . Sie

liefert den Sarg , arrangirt ben Zug , bie religiöse Ceremome ,

mietBet ein Terrain auf dem Kirchhof für 5 sichre rc .

Nicht einmal der Tod ist umsonst , pflegt mau zu sagen , hier

kann man ihn oder doch all ' das , was er auf Erden noch

unmittelbar im Gefolge hat , wenigstens sehr billig haben .

Selbstverständlich hat bas neue Unternehmen auch durch -

aus nichts dagegen , auf anderer Basis , d . h . für höhere

Preise die Versicherung zu übernehmen ; je größer die Be¬

zahlung , desto luxuriöser das Begräbniß , für 100 Mk . per

Jahr ist vielleicht sogar schon eine Grabrede , für 200 Mk .

eine solche von einem berühmten Prediger mit einbegriffen .

Wie es sich allerdings mit der ärztlichen Pflege verhalt ,

wenn das Abonnement ein höheres , ist bis jetzt nicht klar ;

wird Jemand , der nur 26 Mk . jährlich entrichtet , langsamer

oder weniger gründlich geheilt , als der , welcher 100 M .

erlegt würde ein Brustkranker ersterer Kategorie vielleicht

nur einige Flaschen Leberthrcm erhalten , der der zweiten

ober ber dritten an die Riviera geschickt werden ? Die

Gesellschaft ist noch zu neu , als daß " an darüber etwas

wiffen könnte und der Prospekt besagt nichts bezüglich die,es

Punktes . Ihr längeres Bestehen wird dies ja zeigen und

es ist anzunehmen , daß ihr ein solches beschieden . Es muß

doch weit angenehmer fein , sich bet einer Gesellschaft zu

versichern , die nicht nur dafür sorgt , daß man in anständiger

Weise von dieser Erde verschwindet , sondern daß man sich

auf ihr wohlbefindet , ja in deren Interesse e6 sogar liegt ,

uns ihr so lange als möglich zu erhalten .
tz . » and .

nun , unter dem Einflüsse des soeben Vernommenen stehend ,

ihm diese entgegenreicht .

„ Ich hörte soeben von den Arbeitern "
, sagt sie erregt ,

athemlos , „ welchen schmerzlich theuren Fund Sie gemacht

haben . Wie soll ich , wie sollen wir Ihnen danken ? "

Sternau ist von ihrer unerwarteten Erscheinung , ihrem

so offen und mit so natürlicher Innigkeit ausgesprochenen

Dank so überwältigt , so außer aller Fassung gebracht , daß

ihm eine ruhige Erwiederung augenblicklich unntöglich wird .

Er fühlte die Liebe , die zurückgehaltene , bekämpfte , schranken¬

los groß in sich aufflammen und daß , wenn er jetzt dem

Einfluß ihrer Nähe erliegt , er ihr das so sorgsam gehütete

Geheimniß seines Herzen verratheu muß . Aber er will es

nicht verratheu , er will sie in keinen Zwiespalt der Gefühle

hineiureißeu . Er kennt ihr zartbesaitetes Gewissen , weiß ,

daß die Pflicht und Liebe zu ihrem Vater ihre Religion ist

und daß bei aller der in ihr wohnenden Kraft und Energie

dieser Pflicht entgegenhandeln ihr des Lebens Lust rauben

hieße . Würde aber jemals Graf Hülshof seine Einwilligung

zu einer Verbindung seiner Tochter mit dem bürgerlichen

Assessor geben ?

„ Eher haben Sie den Einsturz des Hnnmels zu er¬

warten,
"

hatte die Baronin ihm höhnisch,zugerufen, und so

trügerisch sonst ihre Worte waren , diese , das wußte er ,

enthielten eine vernichtende Wahrheit .

An all das denkt er jetzt , als ihn feine Gefühle zu

überwältigen drohen und kühlt damit das heiß ivallcude

Blut ab .
'

Aber er rechnet nicht mit der Macht ihrer Nähe ,

dem Blick ihrer sanften , innigen Augen , die traurig , be¬

fremdet ob seines Verstummens , seiner kühlen Reserve in

Miene und Haltung , zu ihm emporseheu . Dieser Blick ist

mächtiger , bestrickender als Worte , denn er enthüllt mit einem

Zauberschlage (Sternau das , was er nicht zu hoffen gewagt

und doch int Grunde seines Herzens , auS tausend kleinen

Zügen , an dem das Lexikon der Liebe so reich ist , gehofft

hat . Wenn er plötzlich in den Glutstrahl der Sonne ge¬

sehen , ihn hätte er nicht mehr zu blenden vermocht als dieser

Einblick in ihr Herz . t . . .

„ Florence , theure Florence , danken sie nur nicht ! ist

Alles , was er zu sagen vermag und er führt erschüttert die

kleine , bebende Hand an seine Lippen .

Sie schauert leise in sich zusammen , sonderbar stürmisch

wallt das Blut nach ihrem Herzen , es ist , als wenn bei

seinem Kuß ein elektrischer Strom von ihm zu ihr hinüber «

fluthet — und ohne daß sie weiß , wie es so schnell , so über¬

wältigend rasch gekommen , liegt sie an seinem Herzen .

Fest umschlingen seine Arme die theure Gestckt , als

wollte er sie nimmer lassen und seine Lippen flüster « Worte

innigen Dankes , tiefer Liebe . Einen Moment giebt sie sich

dem Zauber derselben hin . Aber kein Zauber ist so mächtig ,

daß er die Erinnerung an die Gegenwart ganz vernichtet .

Hat er eine Minute dem Menschenherzen die höchste Selig¬

keit auch geschenkt , die zweite wird um so grausamer diese

^ cvftÖicn .

„ O Golt , was habe ich gcthanl
" und Florence löst sich

ans seinen Armen und birgt das Antlitz in ihre Hände .

„ Florence ! " und Sternau nimmt sanft ihre Hände von

dem tieferblaßten Gesicht . „ Wollen Sie damit sagen , daß

Sie bereuen , mich eine Minute unsagbar glücklich gemacht

zu haben ? " Der Ton seiner Stimme klingt traurig , vor¬

wurfsvoll und berührt sie schmerzlich .

„ Nein,
" ruft sie abwehrend , „ aber , o Gott , Sie wissen ,

mein Vater — "

Sie vollendet den Satz nicht , sondern legt aufschluchzeud

ihr Haupt auf die Kante des Sarkophags .

( Fortsetzung solgt .)
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M . Bentz ,
WIESBA DEN .

Gegr . 1883 . ___

Die Mitglieder werden hierzu ergebeust eingcladen .

Der Vorstand .

einzurcichen .
Rüdesheim , den 5 . November 1896 .

Der Kreis - Bauinspector .

incl . Wäsche und Bedienung .___________
Gummi - Art , i . Vr - u . V»- Dtz .-Verv .ÄZ.Snlzbach,Splegelg .8 . 1312k ,

__
Cravatten

Manschetten _____
Kragen

Feinste Preihelbccrcn .
Alle Sorten fite . Gelees und Fruchtmarmeladen , fste . Frucht¬

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren ?c., sste . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5- und 12 - Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer . 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

KWL « « MW

Taschentücher

Hosenträger

Verein für taiscte AMi »

teilt und Gsliictorsclmg .

An ^ rlndeiittiA Stiinil - Ietfainmliiig
Samstag , 7 . November , Abeuds 6 Uhr , im

Turnsaale der Höheren Töchterschule .

Tagesordnung : Beschlujzfassung über ein Schreiben
der König ! . Regierung vom 26 . Juni 1896 betr . die

©
©
©

©
©

Ocffeutliche Ausschreibung
der Tischler - , Schlosser - , Glaser - n . Austreicher -
Arbeiten für den Erweiterungsbau der pflauzen -

phystologischcn Versuchsstation bei der Obst - und Weinbau -

Lehranstalt zu Geisenheim in 4 Loosen :
Loos I : Tischler - Arbeiien ,
Loos II : Schlosser - Arbeiten ,
Loos UI : Glaser - Arbeiten ( fertige Fenster ) ,
Loos IV : Anstreicher - Arbeiten .

Die Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können
auf dem Geschäftszimmer Hierselbst während der Dienst -

stundcn eingesehen , die Verdingungs - Unterlagen ebendaselbst
gegen Erstattung der Schreibgcbnhren im Betrage von
Mk . 2 . 50 zu Loos I , Mk . 1 .80 zu Loos II und III und
Mk . 2 . — zu Loos IV bezogen werden .

Die Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis zu
dem auf den 17 . November d . I . , Vormittags
10 llhr , festgesetzten Eröffuungstermin Hierselbst kostenfrei

©

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Miesbaden

von allgemeinem Jntereffe erscheinen feit Ishrzehntrn im
„ Wiesbadener

Tagblaü ^ \ Vegan für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt « in der

Schalterhalle des Verlags kcmggaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvMMUNalstsndifcheu
und anderen Staats - und Civübrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

©
„ © s

© An mctn . „ . ________ ___ ______ für ©
© neuere Tänze können noch einige Damen und ©
© Herren Theil nehmen . Nehme Anmeldungen ent - ©
u gegen bis Nachmittags 4 Uhr . Privatstunden zu M

jeder Zeit in meiner Wohnung , Friedrichstraße 3 ,
© Gartenhaus , Part , links .

Jette !
Holen Sie sofort beim Kaufmann einen Garton von
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz und sorgen Sie dafür ,
dass wir stets davon im Hause haben .

Danksagung .

Herzlichen Dank Allen , welche uns bei dem Hmscheiden
und der kurzen Krankheit meines Mannes so hülfreich zur
Seite standen ; besonderen Dank dem Herrn Pfarrer ® r « n
für die trostreiche Grabrede , dem Schneider - Krankenverein ,
der Gesellschaft Frohsinn , dem Personal des „Wiesbadener
General - Anzeigers

" und für die zahlreiche Btumenspendc .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ghlemachrr .

Ein langhaariger brauner Jagdhund mit getigerter
Brust entlaufen . Dem Wiederbringer gute Belohnung .

Bor Ankauf wird gewarnt . 13979
Schützenhofstraße 15 . Fach .

Beitrag für die Hauskehricht - Abfuhr uud
Reinigung der Hausfandfäuge pro October —

Dezember 1896 , dritte Rate .
Der Beitrag für die Monate October , November und

Dezember I . I . wird am 1 . November zur Zahlung fällig .
Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hierdurch auf -

aefordert , innerhalb der nächsten 14 Tage zur Stadtkasse , Zimmer
No . 2 , Zahlung zu leisten .

Die Kasse ist geöffnet von Vorm . 8 ' / - bis Mittags 1 Uhr .
Wiesbaden , den 31 . October 1896 .

' *
Die Stadtkaffe .

Herr Kaufmann ® . Acker , Große Burgstraßc 16 ,
„ „ A . Engel , Taunusstraße 4 ,
„ „ Unverzagt , Langgaffe 30 ,
. „ 81 . Mollath , Michelsberg 14 ,
. „ Koch , Ecke Michelsberg u . Kirchgasse ,
„ Buchhändler Schtlleuberg , Orauienstraße 1 .

Wiesbaden , den 28 . October 1896 .
Namens der städt . Armen - Deputation :

_____ _______ Mangold , Beigeordneter ._____

Verloren in der Schwalbacherstr . ein Arbeits -
beutel mit grauem Strickzeug u . silb . Nadel -

vcrschlnß . Geg . Belohnung abzugeben Adelhaidstraße 41 , 1 rechts .

2 )@ © © @ © @ @ @ © @ © @ © @

©

Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetete

Handschuhe

zu billigsten Preisen ,

tz <3 Stets grosses Lager der

2 einfachsten bis feinsten

§ y Qualitäten in 12812
c

Oandseliuhenu . Cravatten .

R . Reinglass ,

Üandschuh - Fabrik

Webergasse 16 .

Morgen Samstag von 7 Uhr ab
und Mittags von 4 Uhr ab wird fettes Rindfleisch per
Pfund 4 « Pf . Röderstraste 16 ausgelwue « . _______ __

Langgaffe 33 , 1 , Eingang Goldgaffe , ein freundlich
möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension preiswürdig

W Amtliche Anzeigenjssj
Bekanntmachung .

Die Geschwister August und Amalie Seuckler von hier
beabnchttgen auf ihrem Gruudstück im District . Geisheck "

, Lgb .
No . 6602 , zum Zwecke des Gärtnerei betriebe « ein Gärtner -Wohn -
Hans zu errichten u . haben deshalb die Ertheilnng der Ansiedclungs -
Genehmignng (§ 1 des Ges . betr . die Gründung neuer Ansiedelungen
tn der Provinz Hessen - Nassau vom 11 . Juni 1890 , Ges .- S . S . 173 )
beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigcn -
thümern , Nntznngs - Gebranchsberechtigten und Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke iuncrhakb einer Präclusivfrist von
zwei Woche » — vom Tage der erstmallgen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königlichen Polizei - Direction hier Einspruch
erhoben werden kami , wenn der Einspruch sich durch Thatsachrn
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die An¬
siedelung das Gemeinde - Jntereffe oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Gmndstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 3 . November 1896 .
Der Magistrat . In Pertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Personeustaudsaufnahme zur Steuerveranlagung pro 1897/98 betr .

Alle drejeuigen hiesigen Einwohner , bei welcheit die fwnslisten
( Haushaltungsverzeichnisse ) vom 27 . v . M . bis jetzt nicht abgeholt
sein !oll teil , werden hiermit gebeten , dieselben umgehend ans
Zimmer No . 7 des Rathhauses abgeden lassen zu wollen . *

Wiesbaden , den 3 . November 1896 .
Der Magistrat . Steuerverwaltnng : Heß .

Weinliefernug .
Die Lieferung ausgewählter Weine für die von der

Stadt verpachteten Wuthschasten im Kurhanse , im Rathskeller und
auf dem Neroberg soll nach Beschluß des Magistrats für die
nächsten zwei Jahre vom 1. Januar 1897 ab au hiesige Weiu -
hündlcr anderweitig vergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen werden im Rathhnuse , erstes
Obergeschoß , Zimmer No . 26 , während der Dienststunden kostenfrei
verabfolgt .

Die mit der Aufschrift „ Wcinlieferung " veisehenen ver¬
schlossenen Lieferungsangebote nebst Weinproben , von jeder Sorte
2 Flaschen zu je 8/. Liter , sind im Nachhause , Zimmer No . 27 , und
- war gesondert , in nachstehend bezeichneten Terminen abznliefern :

1 . Für de » Neroberg .
Freitag , den 13 . November l . J ., Nachmittags 4 Uhr .

2 . Für den Rathskellcr ,
Freitag , den 20 . November I . I ., Nachmittags 4 Uhr .

3 . Für das Kurhaus ,
Freitag , den 27 . November l . I ., Nachmittags 4 Uhr .

Die Probeflaschen einschließlich Kork dürfen nicht mit dem
Namen oder der Firma des Lieferanten , sondem müssen mit einer
anderen unterscheidenden Bezeichnung versehe » sein , die and ) in der
Offerte anzngeben ist .

Im Uebrigen sind die Bestimmnngeu im § 11 der Bedingungen
maßgebend für die Bezeichnung der einzusendenden Weinproben .

"

Wiesbaden , den 30 . October 1896 . *
Der Vorsitzende der vom Magistrat bestellten Commission :

W . Bcckel , Stadtrach und Stadtältester .
Verabreichung warn,en Frühstücks an arme

Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbflde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingcführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks au arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustirnmung und werkthätigeu Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der
erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbllraer sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Nittel znfließen lassen ,
welche uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zn
Hause Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen
trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der
Schule einen Teller Hafergrütz - Snppe und Brod geben lassen zn
tonnen .

Im vorigen Jahre konnte » gegen 632 von den Herren Hanpt -
lehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
über nahezu 52,000 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den Kindern
schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '

günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne bereit ,
ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir habe » daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste Spende wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahr dem Bednrfniß zu
genügen .

Ueber die eingegaugenen Beträge wird öffentlich quitlirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation .

Herr Stadtrath Bkcket , Pagenstecherstraße 4 ,
„ „ Knauer , Emserstraße 59 ,
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13 ,
„ „ Kern , Friedrichstraße 8 ,
H „ Knefeli , Nerostraße 18 ,

Dieses edelste Kaffeeverbesserungsmittel
der Welt ist zu haben in Colonialwaarcn - ,
Droguen - und Delikatessgeschäften .

______ __________ ( Auftrag -No . 13611 ) F471
K ' SSS3E3 kL-SWS E5ä2

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Bolimilch für die Stadtarmen für die

Zeit vom 1 . Januar 1897 bis 31 . März 1898 soll an vier hier
wohnhafte Unternehmer vergeben werden . Das Gesammtanantnm
der zu liefernden Milch beträgt ungefähr 13,000 Ltr . pro Jahr .

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten versiegelt ,
mit der Aufschrift : „ ßiefcnmg von Vollmilch für die Stadtarmeu "
bis Lamffag , den 14 . November er . , Vormittags 10 Uhr , im
Ralhhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer No . 12 von
heut ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 26 . October 1896 .
Der Magistrat . Armen - Verwaltung . Mangold .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden auf

Montag , den 9 . November l . I . , Abends
9 Uhr präcis , zu einer Versammlung in die
Kronenbierhalle , Kirchgaffe 36 , eingeladen .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 5 . November 1896 . *

Der Branddirector . Scheutet .

Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,

töpp , Adelhaidstraße 91 ,
apito , Bleichstratze 21 ,

Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Berger , Mauergaffe 21 ,
Rnmpf . Saalgasse 18 ,
® . Müller , Feldstraße 22 ,

t . Mittler , Gustav -Adolfstraße 7 ,
iehl , Emserstraße 73 ,

owie das städtische Armen - Büreau , Rathhaus , Zimmer No 11 .
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben güttgst be¬

reit erklärt :

Wildschwein im Ausschnitt zum billigsten Tagespreis .

................... ..... . m im n ■jbmwjw

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Sprungrahmen , J

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891
'

Badhans zum Rheinstein , Webergasse 18. 1
Mineral - Mäder ä 60 Pf .

Julia Springorum ,

Mitglied der Genossenschaft Deutscher Tanzlehrer . H
©

© @ © © © @ © © © © @ @ @ © © @ @ © @ © @ © @ @ @ © (3 )©

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirchgaffe ( int früheren Hause des

Semi
Weinhändler Uöbel ), ca . 50 Stnckfaß haltend , besonderer

laschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Coustruction
vorhanden . Näh , daselbst . 7297

Jahnstraste 22 , 2 St . , Wohnung , 3 Zimmer und Küche ,
sofort billiger abzngeben .

Zimmer mit 2 Betten zu vermietheu . 7432

-L 1
fe .

1

Junge Mastgäufe Mk . 5 . 5-0 .
Grohe Enten Mk . 2 . 50 .
Truthähue Mk . 6 .50 .
Capaunen Mk . 2 .50 .
Poularden Mk . 3 . —

Hähne Mk . 1 . 20 .
Bayrische Hase » Mk . 4 .20 .
Feldhühner Mk . 1 .60 .
Rehkeulen Mk . 6 . -

Rchzieiuer Alk . 8 .—
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Verein der Hausdiener
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Der Borstand .

13780Ausstellung im Schaufenster .
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km Vereinslokale , Stadt Coblenz , Miihlgasse . Die Mitglieder
Verden gebeten fämmtlich zu erscheinen .

672
125

Wir empfehlen das Möbel - « .
Bettenlager Louisenstr . 24 . 13417

des
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297

dje ,

Caspar FiilireiS
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309

Samstag , den 7 . November , Abends 9 ' /« Uhrr

Mouats - Bersammlung

Gesetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs .

Freis 10 Pf .

Franz Bossong
’
s Buchhandlung ,

Schreibwaaren . Leihbibliothek .

45 . Kirchgasse 45 . 14070

©
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Einmachfässer , Pflanzenkübcl , Wasch - n . Badebütten

in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thnra . 12065

110052 270 320 25 510 625 tot 111421 503 21 972 913 118119
291 678 93 851 70 73 [500 ] 936 44 i 11214 331 661 71 706 810 97 [30001
114105 90 227 313 43 66 506 [300 ] 661 13 59 915 70 115022 79 271
409 [1500 ] 59 533 977 99 116099 135 425 55 91 552 837 117007 115
[3000 ] 302 68 463 604 [1500 ] 14 717 960 [3000 ] 118146 50 476 96 59»
636 53 870 913 78 82 118036 441 510 17 [3000 ] 611 821 931 53 73 75

1200 -20 32 [300 ] 141 [1500 ] 252 375 449 583 87 721 75 864 12 S102
315 473 506 672 1-42101 3 232 70 78 417 707 839 50 68 123097 273
327 71 510 32 56 763 877 78 983 124099 427 613 775 125020 374 96
610 26 46 835 909 95 1 26079 268 324 417 603 99 [1.500 ] 756 79 838
42 45 95 928 80 4 27421 58 575 622 30 62 829 970 128110 [500 ] 206
94 312 465 576 90 633 84 920 121)246 68 306 436 909 66

130118 244 [300 ] 332 495 597 661 843 57 930 131098 109 [300 ]
93 404 [500 ] 42 51 627 132009 112 388 405 [ 15000 ] 517 93 781
133009 25 [ 1500 ] 117 90 470 580 134155 375 503 [1500 ] 637 705 950
99 135081 140 380 498 502 15 32 70 742 804 1 36009 135 342 490 518
61 67 97 677 786 841 941 137251 360 670 1 38145 63 [1500 ] 286 528
[500 ] 647 77 762 848 94 99 956 130020 65 [3000 ] 66 139 525 764 861

140026 42 228 [10 000 ] 36 418 47 68 548 649 70 82 792 889
141575 611 89 706 69 75 97 950 [300 ] 142014 [300 ] 57 69 96 279
(15001 577 80 87 694 854 1 43014 65 505 85 682 765 [3001 74 78 803
22 989 1 44096 170 81 208 43 495 633 65 1 45144 211 78 336 542 48
68 708 895 908 71 140114 16 84 [1500 ] 400 74 573 [3000 ] 732 838 52
99 1 47055 339 [300 ] 409 94 501 73 617 33 764 [500 ] 947 68 148023
71 94 350 615 736 973 1 4 9249 53 457 561 96 812

150158 416 32 [ 1500 ] 723 1 51157 240 93 407 42 513 96 641 807
12 960 89 1 5 -4002 151 76 380 551 679 891 978 1 53161 80 343 422
31 616 39 1 54036 93 181 261 63 77 306 59 688 728 64 95 1 55173
405 573 738 8 -4 95 951 150038 9g 102 43 67 iötiOOJ 467 580 82 642
798 837 60 96 157 ' 43 [300 ] 169 221 359 92 425 75 719 [1500 ] 29
158162 79 310 28 60 45 5 61 571 825 84 88 940 150012 193 [3000 ] 240
52 54 317 408 77 526 44 6u2 803 910 56

160077 142 SO 244 56 351 511 [3000 ] 614 851 [300 ] 93 977 [5001
16 1094 125 50 [1500 ] 231 32471 586 87 722 (909 162026 245 320 163056
103 222 369 [3000 ] 424 781 986 1 64114 30 64 [3000 ] 36 1 65 69 455
832 90 97 908 82 1 65071 188 [1500 ] 549 693 752 853 1 66005 83 198
277 94 698 822 I67t >22 261 329 48 [300 ] 63 545 94 764 67 168114 266
82 736 77 829 949 1 61)083 [1500 ] 514 [3000 ] 86 [500 ] 662 777 844

170156 207 78 321 666 845 1 71042 80 115 55 221 42 79 3/5 o33
>34 750 861 99 972 178064 205 380 [3000 ] 892 923 17B016 22 26
185 200 87 435 648 838 174036 123 47 274 341 503 28 41 6 4 602 50
95 [300 ] 799 806 55 915 1 75104 232 42 354 553 694 859 914 170 48
125 58 254 [30001 63 326 511 79 657 819 35 50 1 77080 59 65 97 161
[30001 200 41 523 54 95 694 814 178008 80 103 32 514 630 769
1 ' '

180062 88
'’

129 276 68 336 513 15 644 827 [1500 ] 43 71 75 964
1500] 18110 '4 12 68 388 [1500 ] 439 51 505 709 74 76 83 857 68 973
182032 233 334 37 499 [ 1500 ] 557 68 627 [50001 882 99 974 183091
182 283 438 [3000 ] 686 786 818 92 184015 784 997 185214 445 »22
1300] 639 71'9 [300 ] 180069 109 431 5 '196 535 [3001 64 640 53 813 914
48 1 87008 90 12 > [1500 ] 409 84 99 674 808 99 188146 76 573 748 810
63 928 81 94 189029 58 344 64 74 586 903 „ n4

190020 126 -289 370 71 [3C0J 447 579 754 810 46 907 8t 101027
198 208 19 742 891 958 [15001 192014 93 161 208 [3001 3 =9 6 / 505
808 905 84 [500 ] 193170 75 337 60 406 61 631 61 740 81 906 36
104109 75 200 497 520 708 10 .»074 210 96 394 443 69 665 [300 ] 743
807 8 100020 42 156 [1500 ] 217 521 197068 383 455 506 28 88 661
858 [1500 ] 910 61 198402 4 515 98 753 87 962 109020 37 114 [3000 ]
214

200 ti4
’
m U3962 73 75 432 84 659 778 « 11010 [1500 ] 147 225

355 88 439 80 95 607 21 788 204058 175 418 559 612 67 83 [5000 ]
796 839 55 914 203033 124 208 504 666 67 756 [1500 ] 825 98 204082
144 244 596 861 83 2 0 5026 [3000 ] 68 189 221 43 377 578 [1500 ] 727
47 84 [ 1500 ] 97 841 53 901 90 206169 251 307 414 566 85 613 77a
207004 5 44 115001 205 338 45 [300 ] 401 69 886 [ 1500 ] » 08008 54 102
212 361 403 92 97 519 91 [300 ] 682 731 800067 [1500 ] 207 [500 ] 398
408

» 10055 165 86 [3001 215 19 65 [500 ] 341 [1500 ] 494 680 768 93 994
98 211024 67 230 400 [1500 ] 692 882 954 212100 254 77 367 434 780
213166 95 293 315 476 [ 1500 ] 506 22 72 [3000 ] 701 857 92o 45 90
214067 [500 ] 91 329 704 36 901 97 2 1 5058 160 249 452 5o 68 577 902
» 16461 86 621 90 735 960 99 2 17132 307 618 800 12 71 » 18229 522
770 866 88 219018 26 135 201 [ 3000 ] 55 471 885 929 84

220015 [1500 ] 266 93 418 58 / 677 774 914 37 » 41288 3 »5 480 512
737 80S 920 41 222427 516 92 [300 ] 853 925 « 23003 151 281 *25 27
629 831 56 951 67 22058 216 3 ' 9 22 619 31 [390 ] 957 68 7a 22u011
92 101 7 218 307 41 [3000 ] 60 467 81 525

Liebhaber ! ! !

18 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . König ! . Preus ; . Lotterie .
Likhuug oom 5. November 1896, Bormittagr .

Nur die Senniute über 810 Mark sind dm bctrcheuden illuuintetl
in Parenthese beigeh/gt.

(Ohne Gewähr .)
27 213 85 414 16 [ 1500 ] 507 75 81 636 778 88 915 1110 [500 ] 27

803 44 [500 ] 51 473 701 !300 ] 96 907 [300 ] 30 2015 136 [3000 ] 247 307
26 423 533 714 23 93 3325 83 466 98 900 78 4048 159 304 (6 505
702 67 901 67 [500 » ] 5231 497 502 5 75 77 85 654 [3000 ] 879 6187
208 [300 ] 324 84 [3000 ] 463 514 [1500 ] 607 848 51 972 7071 89 104 30
205 445 653 949 [1500 ] 71 8135 431 594 788 852 0063 201 602 798
t5 ° °iO0739301 81 440 623 25 825 32 62 937 11030 47 124 88 231 346
476 631 75 741 57 826 [3000 ] 989 12205 49 371 613 35 64 68 1500] 980
13015 20 26 80 93 179 211 41 48 334 60 476 789 1 4120 643 873 [500 ]
956 92 1 5012 16 98 258 380 96 16059 122 40 239 61 328 ]3 'X)OI 431
[ 1500 ] 32 36 41 44 632 721 880 99 1 7012 409 [3000 ] 721 41 73 606 19
805 902 18052 147 86 480 634 [500 ] 63 805 10081 322 82 737 813 22

20061 136 580 660 [500 ] 715 29 68 86 808 (300 ] 90 « 1030 132 234
51 381 485 503 85 99 648 [500 ] 819 33 34 35 988 22441 [500 ] 2 :1078
160 64 83 295 414 25 33 67 579 778 913 » 1073 80 386 605 765 899
908 62 [3000 ] 25028 242 350 446 621 794 889 » 0103 363 [500 ] 400 6
13 51 [3000 ] 94 622 3 7 99 735 958 73 97 37037 124 73 217 442 542
87 602 52 861 74 95 970 88122 48 212 309 498 647 [500 ] 756 20117
59 305 530 691 990

30072 188 484 505 43 44 66 653 73 805 906 31225 335 468 783
867 32184 283 451 539 82 615 45 67 85 761 853 33217 315 37 80 493
[30001 626 32 719 87 802 11 94 955 93 34109 231 316 85 [3090 ] 585
[3000 ] 734 72 35198 229 312 448 73 93 547 614 88 780 851 36109
411 86 515 76 613 37 [3000 ] 80 37406 595 [300 ] 743 38194 251 538
90 673 972 31)012 343 527 756 8s2 964

40181 394 425 606 26 53 710 2 ! 847 41185 563 617 51 56 85
42051 422 506 14 [3000 ] 32 65 905 43071 400 28 637 704 905 92 44004
184 216 25 443 530 793 820 909 45004 47 107 24 41 391 404 763 98
[3000 ] 891 46006 174 97 801 408 21 33 [3000 ] 500 9 739 808 4 7 251
413 59 77 94 653 87 752 68 [1500 ] 853 919 48025 59 63 74 165 264
387 [300 ] 493 531 [1500 ] 627 [3000 ] 61 777 [500 ] 898 905 41)255 310 30
673 744 912

50016 76 [500 ] 92 255 84 338 57 82 422 694 874 953 79 51021
184 97 215 75 471 545 679 95 910 52013 88 83 210 78 86 669 745 90
854 990 53229 82 338 607 [1500 ] 44 893 51073 [3000 ] 172 204 384
[300 ] 639 794 816 937 55058 97 276 541 714 981 5 » >55 84 253 343
61 410 30 76 535 846 917 66 57262 78 399 402 515 733 831 [3000 ]
58095 211 401 584 [500 ] 948 59074 83 142 61 511 656 725

« 0003 113 229 86 579 [300 ] 681 [500 ] 88 768 807 « 1088 300 505 6
11 668 938 « « 069 129 63 74 398 594 97 693 729 [1500 ] 38 57 77 82
891 63312 49 405 500 55 605 768 96 814 43 93 64073 119 65 233 77
352 515 49 57 862 [300 ] 978 [300 ] 85070 169 230 310 40 60 95 496 505
614 733 56 835 63 926 00011 189 93 263 394 417 [3000 ] 60 501 623
25 906 47 66 « 7047 53 70 402 15 51.2 635 728 811 [3000 ] 61 68 [3000 ]
« S020 267 [3000 ] 472 622 925 « » 012 [500 ] 50 158 67 243 [3000 ] 367
84 419 565 610 20 927

70127 51 425 66 69 660 71093 138 250 81 340 792 897 901 27 91
72045 53 142 330 452 566 [30 "] 760 921 73003 21 24 37 38 48 128
391 651 78 840 91 909 74 97 74252 359 430 33 79 700 69 75145 216
29 13000 ] 73 88 358 532 711 61 818 60 973 70144 240 57 597 607 796
857 75 948 77018 84 200 35 [3090 ] 455 514 607 81 958 78007 72 115
31 205 408 800 79119 235 456 534 707 971

80017 136 258 78 506 607 906 61 94 81371 487 509 621 60 924
93 8 » 187 740 56 83067 210 47 517 71 743 57 918 22 84027
50 57 153 248 82 660 94 780 909 85132 259 404 7 94 566 96 711 52
882 917 8 6091 355 694 705 56 980 94 87271 305 68 413 505 10 20
64 680 707 867 89 907 15 88141 200 [500 ] 31 36 515 625 90 753 852
68021 159 380 493 524 773 875 937 39 45 71

» 0075 108 291 420 77 595 645 824 » 1000 92 128 37 249 67 361
[500 ] 631 785 830 69 9 -4103 88 490 521 643 850 94 919 92 » 3032 56
321 550 686 999 0 4047 117 513 612 89 05130 52 207 446 [500 ] 57 92
707 861 [500 ] 97 937 91,050 85 237 99 425 557 734 79 » 7030 115 2o
230 301 [5000 ] 24 419 68 656 707 75 806 905 19 85 » 8117 247 304 62
457 784 » » 105 16 47 245 332 1500 ] 421 98 661 764 946

100019 43 128 72 296 343 516 613 75 821 101503 693 914 108036
78 211 368 627 708 838 [1500 ] 103393 504 19 29 [500 ] 42 63 76 971
io 1055 [3000 ] 90 332 69 406 825 913 [3000 ] 66 105075 152 77 517
64 759 89 106001 208 499 572 700 53 85 820 79 107034 210 21 320
479 [500 ] 521 55 891 108101 655 94 731 70 948 108264 882 936 98

In Dauerbrandofen
halte als besonders empfehlenswert !) auf Lager :

Colonia , sehr preiswürdig ,

von Gienanth ’ sche , regulirbar mit nur

einem Griff ,
sowie die so rasch beliebt gewordenen kleinen

irischen Kundofen , für Tages - und Dauer¬

brand verwendbar . 13926

Heb . Adolf Weygandt,
Eisenwaaren -

,
Oefen - u . Herdegeschäft ,

796 112063 174 257 58 360 468 966 11 .1 ' 91 [300 ] 134 2§? 91 449 537
601 4 727 917 91 [1500 ] 114193 328 561 758 859 81 [ö 'JO] 1 15044 77
91 272 571 652 67 840 110188 261 416 21 92 577 681 88 117032 255
59 94 479 624 710 22 993 118281 370 436 95 520 703 88 92 119063
480 528 33 87 697 21 50 [300 ] 54 983

121 )033 83 92 [300 ] 108 261 304 403 718 42 91 812 121073 229
52 550 65 [500 ] 72 680 821 36 46 83 995 122259 303 615 123110
218 93 316 74 402 526 [300 ] 827 932 [3000 ] 34 52 134217 54 98 637
81 903 67 125025 130 277 574 758 967 1-2R004 17 [300 ] 170 293 309
423 678 [300 ] 81 790 804 82 [3000 ] 971 127064 145 463 536 71 [1500 ]
638 786 1 28006 102 55 368 463 639 984 121 )094 149 213 72 579 681
952 60 95

130 )78 345 424 79 96 680 714 [30 000 ] 52 855 913 1 31008 84 93
155 61 [500 ] 297 [ 1500 ! 363 [ 1509 ] 418 [3000 ] 75 84 595 881 99 960 83
133084 467 72 562 1 33051 52 98 135 242 445 51 90 506 734 [3000 ]
823 25 1 31049 305 89 448 657 62 [300 ] 728 826 95911500 ] 135117
1300] 213 333 682 776 [3000 ] 817 1 :10018 115 [3090 ] 34 74 355 [1500 ]
76 411 545 643 809 989 1 87161 [ 1500 ] 79 211 [3000 ] 651 74 81 138071
346 401 73 898 [300 ] 917 130105 230 39 85 360 [300 ] 602

140155 231 [3000 ] 77 376 424 63 633 [500 ] 952 141071 504 867
78 935 112219 85 345 560 [300 ] 650 143184 347 91 431 53 565 733
34 832 [500 ] 940 53 [300 ] 68 [300 ] 144081 303 47 59 83 418 [500 ] 58
628 781 835 959 79 1 45133 80 202 3 38 429 38 514 [3000 ] 810 79
146037 232 [1500 ] 43 85 372 90 98 666 858 969 1 47120 266 84 404
526 85 646 96 741 915 148123 74 [300 ] 279 364 417 57 66 70 601 43
65 749 916 39 140067 219 404 798

150056 66 98 126 233 334 92 [500 ] 400 525 [3000 ] 812 15 ! 122 31
242 58 336 91 482 517 957 15 -4164 346 442 534 624 779 [300 ] 96 901
153169 495 519 659 814 985 1 51143 335 595 96 735 58 60 77 971
155046 50 [500 ] 90 [5000 ] 138 70 200 23 91 458 554 703 830 994
156025 30 80 228 3/0 627 756 811 914 1 57037 103 270 412 92130001
94 697 742 67 915 158128 207 318 1300] 25 448 563 688 92 [1500 ]
772 863 70 150056 117 206 49 77 354 [3000 ] 471 500 36 632 44 756 892

2,)
160058 118 27 [500 ] 58 63 65 338 654 873 931 101066 182 298

(300 ) 312 438 684 729 876 103160 459 [300 ] 948 108000 15 106 90
207 489 549 685 906 75 [3000 ] 99 164012 19 72 121 [300 ] 22 69 279
331 529 768 965 91 165172 95 292 499 531 601 [500 ] 741 827 166273
385 497 583 711 82 97 952 107194 368 567 605 720 884 968 [1500 i 71
108 '55 72 94 164 312 50 413 77 536 76 682 787 [3000 ] 94 95 [300 ]
100141 98 249 572 649 842

170224 453 629 897 17 1051 64 85 167 355 417 669 728 99 909
172231 ) 449 69 519 867 [300 ] 173029 94 284 337 575 174053 264 409
67 558 690 175009 S5 317 56 486 705 170097 149 67 634 49 56
928 99 177049 204 492 578 681 95 1 78024 50 [300 ] 52 93 [800 ] 100
267 388 422 545 60 632 974 [300 ] 85 170162 514 674 733 910 [3000 ] 27

180147 245 383 503 944 181022 284 90 413 56 609 50 66 781 833
38 95 965 182112 [3000 ] 68 [1500 ] 290 [1500 ] 410 14 68 SO 506 634
728 941 183035 226 81 332 [1500 ] 80 [1500 ] 90 621 757 900 ti 59
184017 54 [300 ] 72 194 251 368 428 542 629 99 829 185079 82 219
48 326 401 76 511 86 616 854 988 186308 9 70 919 187213 401 96
517 68 722 32 [3000 ] 188070 154 [3000 ] 305 470 73 858 180096 315
28 507 89 721 940 80

101 )204 46 83 319 625 45 801 67 101005 70 292 342 92 [1500 ] 510
46 57 702 46 874 93 903 15 108024 89 184 213 64 402 19 81 589 93
655 91 761 99 915 54 103017 29 477 569 [1500 ] 104086 154 92 5«
625 35 979 [300 ] 96 105033 71 130 263 587 826 905 9 196512 46 719
54 1 07080 142 51 [300 ] 81 214 17 27 77 486 733 912 108290 653 86
718 29 50 80 932 190032 70 165 78 258 311 484 532 59 607

« 00078 147 359 1300 ] 78 657 721 835 80 927 201188 288 373 o24
635 71 950 83 « 02072 114 79 224 56 463 [1500 ] 546 685 868 929 49
303136 285 305 520 69 795 895 913 48 50 2 04158 [500 ] 66 34o 84 459
562 81 899 991 » 05070 166 359 63 582 638 82 066 « 06039 257 61 301
16 42 47 446 563 664 757 [30 000 ] 846 91 207128 527 63 78 733 826
81 970 « 08013 81 118 21 82 206 319 37 47 526 50 688767 892 « 00069
76 211 78 349 488 785 99 9u3 64 „„ „ rEnA,310118 [3000 ] 466 541 94 634 92 859 60 78 211025 130 84 [5003
247 397 427 69 80 516 63 602 714 [3000 ] 39 63 70 853 94 963 » 12014
53 153 72 [500 ] 262 366 [1500 ] 596 628 69 85 711 13 84 947 58 98
« 13025 84 165 89 250 (500 ] 316 437 55 554 625 63 84 747 884 955
» 14275 [500 ] 85 97 321 94 420 [1500 ] 565 719 66 867 215029 152 277
99 365 654 780 « 16027 47 165 270 492 568 77 6o8 [300 ] 762 806
« 17091 431 32 502 [500 ] 682 873 » 18023 403 45 88o 905 58 » 18080
97

« 80144 4238^ 344
^

79
^

4?6 516 622 99 707 43 96 898 » 81092 132

[300 ] US 220 349 473 632 35 792 » 85185 407

18 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . König ! . Prentz . Lotterie ,
giehnng vom 5. November 1896, Nachmittags .

Nur die Äcwiune über « 10 Marl sind den bctni (itioe» Diinuuimt
in Parenthese Ceigefügt.

(Ohne Gewähr.)
246 4° 6 612 741 86 93 935 93 1095 151 219 62 67 377 430 90 535

696 [30 .« ] 790 924 59 2020 110 76 [ 1500 ] 268 83 3061 184 359 87
461 850 993 4102 61 350 400 29 65 514 33 97 735 832 918 92 5276
542 741 58 65 78 971 80 « 279 325 499 525 43 623 37 77 [30 )0] 97
7079 134 287 659 721 47 817 920 53 8108 314 [300 ] 28 436 628 734
8 " 2 9114 67 372 534 667 807 24

10140 41 1500 ] 205 84 361 422 650 60 841 82 916 11043 267 487
688 12045 503 42 63 [300 ] 609 978 13064 68 195 210 63 90 397 486
89 552 75 625 866 14180 214 349 468 731 44 52 938 45 66 15002 260
421 661 779 838 1 6012 95 228 309 459 92 728 87 849 927 76 9513000 ]
17148 258 628 1 8195 269 365 417 83 623 97 828 [1500 ] 52 61 909 16
38 1 0064 71 109 [300 ] 232 82 92 361 421

80012 182 92 687 772 21022 101 74 75 79 [1500 ] 282 [500 ] 310
418 [500 ] 31 81 613 725 81 810 925 « 3138 362 419 593 604 [1500 ] 17
854 76 [1500 ] « 3034 38 72 214 323 59 478 528 56 701 99 951 » 1224
[ 500 ] 39 374 791 880 « 5108 17 370 464 720 29 891 902 26022 84 110
41 51 429 93 617 36 721 815 21 27159 241 [300 ] 82 647 743 831 57
« 8194 403 99 637 788 852 « 0149 220 63 552 641 744 825

30123 295 641 762 [300 ] 71 877 93 31173 614 87 846 95 32268
320 [300 ] 416 24 719 58 884 945 83360 402 502 34000 68 122 373
568 1500 ] 885 35102 8 22 314 27 496 523 [300 ] 36O3 'i 263 392 413
621 812 [500 ] 87294 386 98 464 91 875 924 38220 329 413 549 64
649 39096 302 14 41 630 722 73 [3000 ] 87 848

40002 155 338 405 507 [500 ] 689 801 57 76 978 41192 206 96 324
428 56 61 78 [300 ] 587 829 37 72 902 34 4 » 186 861 540 43029 70
183 374 423 545 691 732 68 44016 201 15 62 310 703 809 [ 15-)0] 938
45036 68 255 [1500 ] 66 354 588 677 [500 ] 702 19 819 990 97 40061
153 67593 [300 ] 42 ) [500 ] 45 568 761 78 [3000 ] 89 938 [300 ] 47291
309 16176 497t 48161 302 61 404 53 597 754 846 944 « 039 230 365
96 475 500 28 97 734 62 [50A 882 901 6

50030 59 79 370 [3000 ] 436 57 86 [500 ] 545 67 85 622 702 876
61284 390 429 88 [1500 ] 94 544 74 [ 1500 ] 658 85 831 [5001 948 52059
67 435 55 83 570 620 [1500 ] 51 712 914 98 53152 250 85 86 465 83 88
520 78 989 54186 229 45 65 401 23 24 563 74 688 94 [300 ] 946 [300 ]
81 55106 28 207 33 67 420 617 53 88 56028 [500 ] 83 156 [300 ] 438
[ 1500 ] 529 721 47 808 47 [300 ] 68 57026 38 99 140 61 214 38 340 44
453 58 84 529 48 680 741 82 942 58012 [300 ] 119 263 [500 ] 486 536
611 21 46 67 783 800 59014 [500 ] 67 322 35 919

60038 59 147 77 235 [500 ] 40 319 742 808 972 75 61088 75 91
193 282 317 26 43 464 [3000 ] 606 [500 ] 98 706 929 62277 457 [300,538
63 03052 [300 ] 162 248 57 435 40 54 667 74 703 836 45 65 920 « 1050
182 257 317 67 425 43 56 798 817 32 65125 401 88 [1500 ] 535 633 748
970 [300 ] 66130 7 5 506 798 814 07185 400 12 35 94 150 00 ) « 8053
89 [500 246 319 43 411 539 755 66 89 830 60 68073 424 88 550 714
877 " 4/1

70023 30 50 108 379 84 543 66 75 654 56 [300 ] 80 967 71046 111
265 [300 ] 580 96 669 78 877 912 54 7 » 003 365 482 85 529 53 614 48
57 60 (1500 ] 73445 573 74092 98 183 207 460 99 679 855 7 2 963
75212 66 91 323 64 529 64 625 712 834 76065 358 71 99 [3000J 675
709 840 78 77 004 35 125 316 42 595 783 855 919 56 7 8026 77 121
474 95 532 86 724 54 7 9349 77 82 636 716 34 914 39

80254 443 532 684 769 892 81188 205 481 688 704 883 82038
86 177 250 566 622 714 57 980 83136 268 456 583 96 686 49 75 704
8 829 84036 [500 ] 115 275 88 427 772 85012 37 245 552 55 627 34
86214 47 483 523 86 783 831 45 66 87133 203 [500 ] 354 612 89 756
865 88192 219 32 363 85 580 [3000 ] 667 980 88016 232 41 530 603
62

90020 101 267 373 89 543 [1500 ] 696 727 » 1040 53 62 162 80 462
74 500 [4500 ] 611 741 839 63 92011 263 302 93 98 679 728 824 66 94b
79 (40 01 )0 ) » 3067 147 209 645 716 72 837 39 [3000 ] 975 » 4022 59
71 [15001 121 1500] 72 327 405 509 755 812 95012 20 123 62 86 291
693 812 [ 1500 ] » 0142 254 593 679 748 98 » 7126 203 15 47 387 763
65 898 922 47 78 » 8016 [500 ] 150 51 62 255 346 [5001 507 28 690 715
855 74 82 956 99014 36 74 156 70 336 554 [1500 ] 775 961 [3000 ]

1OO100 572 7101063 90 150 422 81 557 77 673 84 701 49 803 941
[500 ] 72 108013 59 214 54 433 39 706 994 1 08212 340 448 652 858
[ 1OOOO ] 900 36 104040 98 362 559 [3000 ] 80 750 105005 72 122 46
201 482 561 [3000 ] 668 76 833 [1500 ] 980 (300 ) 106267 323 [500 ] 552
817 46 107041 186 255 412 572 608 69 768 75 817 [3000 ] 44 944
108105 225 66 [3000 ] 83 393 670 867 957 69 87 108145 95 318 404
569 609 46 700 808 _

UV174 214 91 821 [500 ] 28 45 92 601 2 829 111099 185 586 644

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -

bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bnreaux u . dgl .

§Mstll ! FllMl !
Nur beste Qualität .

Wandlampe « zu 40 , 50 , 65 , 80 Pf ., 1 Mk .
Korridor - und Closet - Tparlampen , zum Hängen

und Stellen , 1 Mk .
Boudoir - Lampen , reizende Neuheiten , zu 50 Pf .,

1 , 2 .25 , 3 Mk . 2C.
Hängelampen zu 1 .50 , 2 .25 , 3 Mk . ic .
Hängelampen mit Zugvorrichtnug zu 6 , 8,10

bis 20 Mk .
Grossartige Auswahl in

Tischlampen m 2,2 .50,3,4 bis

15 Mk . Eine prachtvolle Sänlen -Lampe
mit reizendem Schirm zu 12 Mk .

Für jede Lampe leiste Garantie .

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets , Scheitel , Strassenperücken etc
Garantie für tadellosen Sitz . 13111

Theaterfrisear H . Kühn , Karlstrasse 33 .

„ Bettelgräfin
"

zu h . Caesar Lange , Metzgerg . 35 , Heft 1 gratis

Lahnstratze 1 » , Part . , am Ende der Emserstraße , gut
möblirtes Zimmer an eine « Herr « oder eine Dame zi
vermielhrn . Hattstelle der electrischen Bahn . 724t

Kohlenkasten , Kohlen¬
füller , Kohleneiner , Ofen¬
schirme , Ofen - Borfetzer ,

Feuergeräthe » 6,ct aaS
Conrad Krell ,

Tauuusstraste 13 .

Special - Magazin completer Küchen - Eiurichtungen .

Lebrerinueu - Verein für Nassau .

Sanis tag , 7 . November , Nachmittags
5 Uhr , Versammlung in der Aula der Ober -

Jlealschule , Oranienstrasse .

Vortrag : Herr Dr . Kadesch :

„
lieber Röntgen - Strahlen .

66

Vorher : Geschäftliches . Gäste , durch Mitglieder
eingefuhrt , von 5 Vs Uhr willkommen . Um zahlreiche

Betheiligung ersucht 14086

Der Vorstand .

Chinesische Ziegenfelle ,
85x170 Cmtr . gross , in grau und weiss

6 Mk . per Stuck

empfehlen in grosser Auswahl 13951

JXt I ? Cllth Wiesbaden ,
, W ÖH Ul , Friedrichstrasse 8 u . IO .
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Samstag , den 7 . November 1896 ,
Abends 7 Uhr ,

im Saale der Loge „ Plato “
, Friedrichstrasse 27 :

I
. Kammermiisik- Aiiffülirung

der Herren König ] . Concertmeister F . Nowak , König ! .
Kammermusiker L . Troll , R . Fischer , Kammervirtuos
0 . Brückner , unter gütiger Mitwirkung der Frau Louise
Reuss , Kammersängerin und König ! . Opernsängerin ,

und Herrn Eduard Reuss von hier .

Programm :

1 . Streichquartett , op . 51 No . 2 in A - moll , v . J . Brahms .
2 . „ Dolorosa “

, sechs Gesänge nach Dichtungen von
Adalbert Chamisso , mit Begleitung des Pianoforte ,
op . 30 , von Adolf Jensen .

3 . Trio für Pianoforte , Violine und Violoncell in B - dur ,
op . 97 , von Beethoven .

4 . Streichquartett , op . 76 No . 4 , v . Haydn .

Billets sind zu haben in den Musikalien -

Handlungen der Herren Schellenberg , Kirchgasse ,
Schellenberg , Burgstrasse , Wolf , Wilhelmstrasse ,
und Abends an der Kasse zu 3 und 2 Mark . 13995

Wiesbadener Casino - Gesellschaft
80 - jiihrigcs Stiftungsfest .

Herren - Essen
Sonnabend , den 7 . November , Abends 7 */z Uhr .

Theilnehmer - Liste zum Einzeichnen beim Restaurateur .

Tischkarten ( ä Gedeck Mk . 4 .— ) sind bis spätestens
Sonnabend Mittag 12 Uhr zu lösen . F208

Der Vorstand .

Während der Traubenlese versende

ich auch in diesein Jahre wieder

Host - Fedemissei
( eigenes Wachsthum ) ä 50 Pf . pr . Liter ,

in Fäßchen von 25 Liter an . Auch gebe
im Detail ab ä Flasche 50 Pf . ohne Gl .

« J . Rapp , Goldg . 2
,

Mkindu » , WlWiA . 0 . DillcllWWfWst .

Liebig - Bilder und Briefmarken
in grosser Auswahl empfiehlt 13994

M . Heisswolf ,
Faulbrunnenstr . 12 .

BUTTER
.

Prima frische LandbuUer ,
bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — per Pfd .

J . Hornung & Cie . , 3 . Häfnergasse 3 .

Von heute an sind Trauben u . Traubcumvst

140001

Socken und Strümpfe ,

Unterkleider

vormals W . Thomas ,

6 . Webergasse 6 .

empfehlen in grösster Auswahl zu besonders

billigen Preisen

Gebrüder Baum ,

■ .
'

( eigenes Wachsthum ) billig zu haben Hellniuudstrabe 29 .

/ ^ Ur %
/ Massen -

r
vertheilung

in Zeitungen I

/ ProspecteX
/ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig
die

L . Schellenber ^ e Hof - Büchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Bekanntmachung .
Durch langjährige Erfahrung und Thätigkeit als Zuschneider

bin ich in Stand gesetzt , bei Anfertigung von Herren - und Knaben -
Kleidern allen Ansprüchen gerecht zu werden . Da ich weder Ladeu -
miethe noch Zuschneider zu zahle » und eigene Werkstätte ii» Hause
habe , bin ich in der Lage , aufzergcwöhnlich billig zu liefern und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Cb . flechsel , Schneidermeister , Louiseustr . 18 , 2 . St .
Feinste Referenzen zur Verfügung . Preisliste gratis .

g : Winter - Handschuhe
für

Herren , Damen und Kinder

in grösster Auswahl von 50 Pf . an bis zu den elegantesten Sorten . 14088

Webergasse 7 . Mina Astheimer
, Webergasse 7 .

Restaurant Taunusblick
bei Wiesbaden ,

Station Chausseehaus ,

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu trennenden

Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen und

Festlichkeiten jeder Art . Gefl . Anfragen beliebe man Louisenstrasse 14 ,

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A - . IMfelGI *
.

Den Ofen und den Herd
Putze

mit

Enameline !

Enameline , die moderne Ofenpolitur , ist staubfrei ° ° <- geruchlos .

F 472
Zu haben in allen Colonial - , Eisenwaaren - und Hausstandsgeschäften .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

gp Magnum bonum
,

vorzügliche Qualität , per Ctr . Mk . 2 .50 , prima aelbe englische
Kartoffeln per Ctr . Mk . 2 .25 , per Kumpf 20 Pf . 13350

Ltiftstratze 13 . AllQ . KllIlZ ,
Stiftstraste 13 .

Westsäl . Pumpernickel per St . 20 Pf . ,

Nürnberger Ochsenmanl - Salat
empfiehlt 13893

Saalgasse 2 . I > . Fuchs , Ecke Weberg .

Achtun

r Posten

Stock ,Parterre

13892 ]

Mtsalelie , verkaufe , um

damit zu räumen , zu

bewährt u . übertrifft jedes ander
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Wehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Xnr zu haben 13119

vh ir <r ( C .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScfiellemro
’
scieHoI -BiichMcrei

Kontor : Langgasse 1) ,Erdgeich »

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 29 . October : dem Kellner Friedrich Henn e. S ., Carl
Jakob Philipp . 30 . October : dem Schreinergehülfen Auto «
Seibel e. T ., Lina ; dem Kellner Johann Dietz e. T ., Lydia
Franziska ; dem Kürschnergehülfen Wilhelm Boucher e. T .,
Frida Antonie Amalie . 3 . November : dem König !. Bauinspector
Robert Thoholte e. S -, Fritz Hubertus Ludwig .

Aufgebote » . Lehrer Johann Jakob Wagner zu Ehlenbach mti
Maria Catharina Mrrg zu Castellann , vorher hier . Fabrik
arbeit « Josef Michael Siegel zu Griesheim mit Catharina
Herbert hier . Ziegelbrenner Johann Georg Zehner hier mit

Catharina Neumann hier . Taglöhner Johann Jakob Edler hier
mit Anna Elisabeth Henriette Michel hier . Wagnergehülfe Joses
Weber hier mit Elisabeth Franziska Müller hier .

Verehelicht . 5 . November : Victualienhändler Emil Wilhelm Anton
Carl Ludwig Hebel hier mit Christina Kranz hier ; verwittwctcr

König !. Lieutenant a . D . Friedrich Hermann v . KonarSh hier
mit Wilhelmine Melinka Thekla Schneider zu Oppenheim . .

Gestorben . 4 . November : unverehelichte Privatiere Friederike
Kappes , 75 I . 5 M . 8 T

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Westfälische Pumpernickel ,

Friedrichsdorfer Zwiebäcke ,

Opcl
’
s Kinder - Nähr - Zwiebäcke ,

Freiburger Bretzel ,

deutsche u . englische Biscuits ,

Dessert - und Eiswaffeln ,

Aachener Printen ,
stets frisch » 12863

empfiehlt
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